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Ueber den neuen amerikaniſchen Marimaltarif

ſchreibt der Handelsvertragsverein: Jn der
Offentlichkeit fowie in den Jntereſſentenkreiſen herrſchen,
wie wir aus vielen bei uns eingehenden Zuſchriften
ſehen, teilweiſe noch irrige Auffaſſungen über die Maximal
zölle, mit welchen die Amerikaniſche Union die volle
Meiſtbegünſtigung ihrer Waren im Auslande zu er
zwingen hofft. Der betreffende Paſſus des Geſetzes
lautet wörtlich, daß die aus den betreffenden Staaten
eingeführten Waren zu zahlen haben „the rates of
duty prescribed by the schedules and. paragraphs
of the dutiable ist of section one of this Act, and
in addition thereto twenty-fiye per centum ad va-
lorem“. Die Faſſung zeichnet ſich in der Tat nicht
durch übermäßige Klarheit aus. Es iſt aber für den
Sachkenner klar, daß der Zuſchlag des Maximaltarifes
25 Proz. vom Warenwert ſein ſoll, und nicht etwa
25 Proz. der im Maximaltarif für die einzelnen Artikel
h Zollſätze, wie man vielfach anzunehmen

eint.
Ein Maximaltarif mit einem Zuſchlag von 25 Proz.

des Zollſatzes würde ja einleuchtenderweiſe auch kein
genügend wirkungsvolles Drohmittel ſein. Unſer
deutſcher Kampfzolltarif und als ein ſolcher muß
der amerikaniſche Maximaltarif doch betrachtet werden

ſieht Zollvorſchläge vor, die zwar je nach Lage der
Dinge vom Bundesrat erſt zu beſtimmen ſind, aber
geſetzmäßig bis zum Höchſtſatze einer Verdoppelung
des Zolles (oder des vollen Warenwertes) gehen

ifgeſetz zollfreie
z. des Wertes.
Wortlaut des

auch

Letzteres iſt eine begreifliche Rückſicht auf die Intereſſen
der amerikaniſchen Jnduſtrie, da auf der Freiliſte haupt
ſächlich nur induſtrielle Roh und Hilfsſtoffe ſtehen,
und verhältnismäßig irrelevant, da Amerika hinſichtlich
der wichtigſten, unentbehrlichen Rohſtoffe bekanntlich
ja ſelbſt Ausfuhrland iſt.

Jm übrigen iſt darauf aufmerkſam zu machen, daß
die Faſſung der amerikaniſchen MaximalZollklauſel
eine beſondere Rigoroſität bedeutet, und zwar
in doppelter Hinſicht:

Erſtens werden auf dieſe Weiſe im Falle eines
Zollkrieges entgegen allen Uſancen der Kultur
länder die billigen Konſumartikel weit
ſchwerer benachteiligt als die hoch
wertigen Luxuswaren. So unterliegen bei
ſpielsweiſe Spitzen, Borten, Beſatz u. dergl. aus Gold
und Silberdraht einem Zoll von 15 Cents für das
Pfund plus 60 vom Wert, der ſich alſo auf 15
Cents plus 85 v. W. ſteigern würde. Fertige
Kleider zahlen einen Zoll von 50 im Falle des
Zollkrieges alſo 75 Halten wir daneben Photo
graphie Albums mit 35 v. W. Zoll und einfache
Garne gewiſſer Sorten mit 15 v. W. Zoll, die
demnach im Zollkriegsfalle 60 bezw. 40 zu
zahlen haben würden. Wir ſehen: Für die hoch
wertigen Edelmetallwaren ſteigert ſich der Grad der
Zollbelaſtung um kaum zwei Fünftel des normalen
Zollſatzes, für Kleidungsſtücke um die Hälfte, für
Photographie Albums ſchon um beinahe den ganzen
und für Garne um beinahe den doppelten Zollbetrag.
Man merkt, daß der Konſument in der Union „nix to

ſeggen“ hat. SUnd noch eine andere recht unerquickliche Seite hat
die Form des Maximaltarifes: Bekanntlich hat nach
dem eigentlichen Tarif nur ein Bruchteil der Zollſätze
des Tarifes die Form von Wertzöllen. Reichlich
ebenſoviel unterliegen der Zollbemeſſung nach dem
Gewicht bezw. dem Hohlmaß oder der Stückzahl.
Wenn nun ſchon überhaupt gegen die Erhebung von
Wertzöllen ſo gerecht ſie der Theorie nach ſein
mögen aus Gründen der Praxis viel einzuwenden
iſt, ſo insbeſondere gegenüber Amerika. Man weiß
ja zur Genüge, welchen Schwierigkeiten man bei der
dortigen Verzollung hinſichtlich der Feſtſtellung des
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daher zu begrüßen, wenn gerade im amerikaniſchen
Tarif möglichſt viele Zölle die Form von ſpezifiſchen
Zöllen haben. Alle dieſe werden nun im
Falle eines Zollkrieges zu Wertzöllen,
genauer ausgedrückt zu einer Miſchung beſtehend aus
den Gewichtszöllen des Minimaltarifes und dem
25 h igen Wertzoll des Maximaltarifes. Daß damit
zu der höheren Zollbelaſtung auch noch ein Chaos
von Streitigkeiten und Scherereien hinſichtlich der
Wertfeſtſtellung hinzukommt, liegt auf der Hand be
ſonders bei ſolchen Waren, für welche ausdrücklich
deshalb ſpezifiſche Zollſätze gewählt ſfind, weil die
Wertverzollung bei ihnen Schwierigkeiten macht.

Alles in allem erſcheint der amerikaniſche Maximal
tarif ſo wenig durchdacht, daß man beinahe die Frage
aufwerfen möchte, ob man dort ernſtlich mit der
Eventualität ſeines Jnkrafttretens rechnet.

De Peſteuerung der Fddellommſſe.

Um den Vorwurf des Egoismus, den die Agrar
demagogen durch die Ablehnung der Erbſchaftsſteuer
mit Recht auf ſich geladen haben, wenigſtens zum
Teil abzuſchwächen, weiſen die Organe des Bundes
der Landwirte und der konſervativen Reichstags
fraktion darauf hin, daß das ſchwarze Kartell ja eine
Umſatzſteuer für ſämtliche Grundſtücke und ins
beſondere einen Fideikommißſtempel bewilligt hätte.
Nun iſt aber bereits längſt nachgewieſen worden, daß
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anfsllſtetter in Parallele zu ſetzen iſt, weil die letztere

trifft, die erſtere dagegen au
Stempelpflichtigen. Zudem belaſtet die Umſatzſteuer
trotz der eingefügten Erleichterungen weite Kreiſe des
Mittelſtandes in erheblichem Umfange, während bei
der Erbanfallſteuer, wie ſie ſchließlich durch einen Zu
ſatzantrag geſtaltet worden war, aller Beſitz, der nach
Abzug der Schuld bis zu 20000 Mk. wert war, frei
gegeben war. Was aber die Opferwilligkeit der
Fideikommißbeſitzer im beſonderen betrifft, ſo
iſt ſie wahrhaftig ſehr wohlfeil. Das kann man ſo
recht ermeſſen, wenn man die dureh die Reichsfinanz
reform eingetretene Belaſtung der Fideikommiſſe mit
der Beſteuerung vergleicht, die das Jnkrafttreten der
Erbanfallſteuer mit ſich gebracht haben würde. Die
„Korreſpondenz des Deutſchen Bauernbundes“ hat
dieſen Vergleich gezogen und bemerkt dazu:

Bekanntlich iſt die Umſatzſteuer nicht nur des
halb ſozial ungerecht, weil ſie der Verſchuldung des
Beſitzes nicht Rechnung trägt, ſondern auch deshalb,
weil ſie den kleinen und großen Beſitz mit
demſelben Prozentſatz belaſtet. Von einer
prozentualen Steigerung der Belaſtung nach der
Größe des Beſitzes, wie ſie das moderne ſoziale Em
pfinden verlangt, iſt nicht die Rede. Bekanntlich be
ſtimmt die in Kraft tretende Umſatzſteuer, daß Proz.
nur für einige Jahre erhoben wird, bis die Wert
zuwachsſteuer in Kraft tritt. Die dauernde Belaſtung
bildet nur das andere Drittel. Dementſprechend iſt
beſtimmt worden, daß die Fideikommiſſe eben
falls alle 30 Jahre Proz. ihres Wertes zu bezahlen
haben. Dieſe Summe darf in Jahresraten abgezahlt
werden, ſo daß die eigentliche Belaſtung eines ſolchen
Fideikommiſſes pro Jahr o Proz. beträgt. Nach der
Regierungsvorlage wäre bei der Erbanfallſteuer ein
Beſitz im Werte von einer Million mit 4 Proz. belaſtet
worden, jedoch war die Regierung bereit, auch auf
5 Proz. zu gehen. Nehmen wir an, daß ein Beſitz
wechſel durchſchnittlich alle 30 Jahr eintritt, ſo wäre
alſo ein Beſitz im Reinwerte von einer Million alle
30 Jahre mit 50000 Mk. belaſtet worden, oder in
Jahresraten wären zu zahlen geweſen 50000:30,
etwa 1666 Mk. Ein unverſchuldetes Fideikommiß in
derſelben Größe hat bei der jetzt in Kraft ſtehenden
Umſatzſteuer aber nur zu zahlen alle 30 Jahre
Prozent, das ſind alſo etwa 3333 Mk. oder in Jahres
raten etwa 110 Mk. Es iſt verſtändlich, daß die
Fideikommißbeſitzer gern einer derartigen Umſatzſteuer

Warenwertes ausgeſetzt iſt. Jm allgemeinen iſt es gegenüber der Erbanfallſteuer den Vorzug gaben. Auf

eine Umſatzſteuer ſchon darum gar nicht mit der Erb
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der einen Seite ſtanden alle 30 Jahr 50000 Mk. auf
der anderen 3333 Mk. oder pro Jahr auf der einen
Seite 1666 Mark und auf der anderen
etwas über 110 Mark.

Es gehört ſchon, ſo bemerkt mit Recht zum Schluß
die genannte Korreſpondenz, ein vollgerütteltes Maß
von Naivität oder abſoluter Unkenntnis dazu, um in
dieſem Antrage, der an ſich notwendig die Umſatzſteuer
ergänzen mußte, einen Akt der Aufopferung und der
Selbſtloſigkeit zu erblicken. Leute, die eine Belaſtung
von jährlich 1666 Mk. zu Fall bringen, können des
halb nicht als Jdealiſten angeſehen werden, weil ſie
eine an ſich gerechtfertigte Belaſtung von 110 Mk.
auf ſich nehmen, die lediglich den Zweck hat, der
Bevölkerung Sand in die Augen zuſtreuen.

Das Zentrum ſt in großer Verlegenheit,

um vor ſeinen treuen Mannen im Lande ſeine Zu
ſtimmung zur Reichsfinanzreform zu recht
fertigen. Zu dieſem Zwecke fabuliert es namentlich in
ſeinen kleinen, weltentlegenen Blättern Unwahrheiten
und Entſtellungen zuſammen, daß ſich die Balken biegen
möchten. Da gibt es u. a. ein kleines katholiſches
Blättchen „Badiſche Rundſchau“ in Achern. Da heißt
es z. B. Die Anregung zur Erhöhung des Kaffee
und Teezolles ſei von Freiſinnigen ausge
gangen, die ſich bereit erklärt hätten, den Kaffeezoll um
40 Mk. zu erhöhen Tatſache iſt es, daß der Antrag
von der Rumpfkommiſſion, alſo von Zentrum, Konſer
vativen und Bauernbündlern, in der Sitzung vom
28. n J. beraten wurde am 25. Juni wurdee e e e ealsdann dieſer Antrag im Plenum mit 187
derſelben Parteigruppen gegen 154 Stimmen der
Linken angenommen. Vorher iſt in keinem Stadium
der langen Beratung der Finanzgeſetze von den frei
ſinnigen Parteien die Erhöhung des Kaffeezolls propo
niert worden.

Gegenüber der Branntwein Liebesgabe
nimmt das Blatt eine entzückende Stellung ein; es
ſchreibt mit fetten Lettern: „Hört ihrs, ihr Landwirte,
ihr Branntweinbrenner, ihr Männer der harten
Arbeit, die im Walde oder ſonſt an kalten Tagen
ſich durch ein Gläschen Branntwein wieder aufwärmen,
hört ihrs, ſie wollen euch die Abſchaffung der
Liebesgabe, eine neue Laſt, eine viel höhere
Steuer auferlegen!!“

Ein kompletterer Unſinn iſt noch nicht geſagt worden.
Die Abſchaffung der Liebesgabe verteuert an ſich den
Branntwein garnicht, ſie ſchafft nur die entſprechenden
Summen aus den Taſchen der Brenner in die des
Reichs. Und im übrigen hat das geſamte Zen
trum einſtimmig für die Erhöhung der Ver
brauchsabgabe geſtimmt, die ihrerſeits den „Männern
der harten Arbeit“ ihr „Gläschen Branntwein“ ver
teuert!

So wird die ſchlimmſte Demagogie getrieben. Aber
wer ſteht hinter ſolchen Artikeln Doch nicht etwa
der Redakteur dieſer kleinen Blätter, ſondern irgend
eine tonangebende Perſönlichkeit des Zentrums, die
es wiſſen könnte und müßte, wie die Dinge ſich wirk
lich verhalten. Und das iſt das traurige bei der
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Veſterreich-Angarn. Infolge einer Afforderung
durch die Statthalterei in Prag würde der preußiſche
Adler an dem ſ. Z. von Tſchechen zerſtörten, nun wieder
hergeſtellten preußiſchen Kriegerdenkmal in Trebnitz
in Böhmen trotz der tſchechiſchen Proteſte endlich wieder
an gebracht. Dies erfolgte unter dem Schütze von
Gendarmerie, weil ſich Tſchechen angeſammelt hatten, die
unter wüſten Schmährufen gegen die Deutſchen die Arbeiten
zu ſtören ſuchten

England. Lord Roſebery wirft dem liberalen
Kabinett abermals Knüppel zwiſchen die Beine, wie er dies
ſchon öfters getan hat, da dieſer „auchliberale“ frühere
Premierminiſter im Grunde ſeines Herzens viel mehr
Unioniſt und Jmperisliſt iſt als liberal Jn Glasgowſprach Lord Roſebery dieſer Tage in der Cityhall vor einem
enthuſiaſtiſchen Hauſe gegen das Budget. Er erklärte,
das Budget, wie es vorliege, ſei eine Revolution ohne ein
Mandat von ſeiten des Volkes. Die ſtärkſten Jnter



eſſen der Nation erheiſchten, daß das Budget
nicht Geſetz werde. Seine unmittelbare Folge würde
eine Vermehrung der Arbeitsloſigke
des Kapitals ſein. Die Grundſätze, auf die die Beſteuerung
des Grundbeſitzers aufgebaut ſei, ließen ſich logiſch ebenſo
auf Konſols und auf alles realiſterbare Eigentum anwenden.
Die Vocſchläge der Regierung ſchädigten die arbeitenden

Klaſſen eben He
ein, daß d
Reihe geſte i
an den Gerechtigkettsſinn der 9
würde. Wie würden die Mit
einem ſolchen Budedt gewa
nähern, der der Meinung geive lismuts
komme von Freiheit. Roſebery weig zu glauben
daß das Budget lediglich eine andere Art der Tartfreform
darſtellen ſolle. Wenn ſoviel Leute aufhören, den Frei
handel zu verteidigen, ſo ſuche dieſes Budget eine Jnquiſition
einzuſühren, wie ſie bisher in Großbritannien unbekannt
geweſen ſei. Warum ſollten die Liberalen der individuellen
Freiheit ſo feindlich, der Bureaukratte ſo anhänglich ſein
Das ſei kein Liberalismus, ſondern Sozialis-

mus. Er wolle nicht die Verantwortlichkeit auf ſich
nehmen, dem Hauſe der Lords in einer Lage, die die
ſchwerſte ſeit 1832 ſet, einen Rat zu erteilen. Er hoffe, die
Lords hätten ſich Hoch nicht entſchieden. Er glaube, die
Politik der Regierung ſeimachiavelliſtiſch und
von der Abſicht eingegeben, die Lords zu veranlaſſen, das
Finanzgeſetz zu verwerfen. Die Regierung bewege ſich ein
ſach auf den Pfaden des Sozialismus. Die Tarifreform
betrachte er als ein Ubel, den Sozialismus aber als das
Ende aller Dinge. Hart beſtraft würde, wie man aus
London meldt, Aldred, der neue Herausgeber der Zeit
ſchrift „Jndian Sociologiſt“, der zu zwölf Monaten Ge
fängnis verurteilt wurde, weil er eine aufrühreriſche
Broſchüre veröffentlicht hat, in welcher die Tat Dingras,
des Mörders Sir Curzon Wyllies, verherrlicht wird.

Frankreich. Zwei franzöſiſche Anarchiſten,
die die Propaganda der Tat“ betrieben Hatten, ſind ver
dienter Strafe gefallen. Das Schwurgericht in
Mont Briſon verurteilte den Anarchiſten Teppatt, der
während Unruhen in Rive de Gier eine Sprengbombe auf
den Rauchfang einer Fabrik gelegt hatte, zu zehn Jahren
Zwangsarbeit. Ein Anarxchiſt, namens Prat, der
Teppatt ein Buch zur Anfertigung von Bomben geliehen
hatte, erhielt zwei Jahre Gefängnis Aus
Saigon wird unterm 11. d. M. gemeldet Bei einem
Bajonektangriff franzöſiſcher Truppen auf ein Dorf, in dem
ſich Seeräuber verſchanzt hatten, wurden drei Weiße
und ein eingeborener Soldat getötet und neun verwundet;
vier Soldaten ſtarben am Sonnenſtich. Die Piraten hatten
zehn Tote.

Rußland. Jn den Städten Omsk und Petro
pawlowsk iſt der Kriegszuſtand für die Dauer von ſechs
Monaten durch den außerordentlichen Schütz erſetzt worden,
in den Bezirken Omsk und Petropawlowsk ſt für ein Jahr
der verſtärkte Schutz erklärt worden. Ausgenommen
iſt hiervon die Zone der ſibiriſchen Eiſenbahn, für die der
Kriegszuſtand fortheſteht. Kaiſer Nikolaus iſt mit
der Kaiſerin am Sonnabend in Sewaſtopol eingetroffen.
Er wird während einiger Tage Flottenparaden abnehmen
und Beſichtiguungen vornehmen.

Velgien. Aus der n wird der „Magd. Ztg. ge
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Spanien Die ſpaniſche Regierung beſchloß die Aus

weiſung der Vertreter mehrerer engliſcher Zeitungen wegen
ihrer tendenziöſen Berichte über die Vorgänge in Spanten.

Vor Melilla ſcheint in den letzten Tagen der ver
gangenen Woche nichts von Bedeutung vorgekommen zu
ſein. Am Freitag mittag ſind in Melilla zwei Regimenter
von der Diviſion Sotomayor ſowie Artillerie und eine
Sanitätsabteilung ausgeſchifft worden. Obwohl die
ſpaniſchen Finanzen durch das Marokkoabenteuer in
arge Unordnung geraten ſind, ſollen doch noch immer
mehr Truppen nach Marokko geſchickt werden. Da die
Entſendung weiterer Streitkräfte nach Melilla ſich vor
ausſichtlich als notwendig erweiſen wird, ſoll, wie halb
amtlich bekannt gegeben wird, eine neue Diviſion unter
dem Befehl des Generals Ampudiv mobil gemacht
werden.

Portugal. Die Erſte portugieſiſche Kammer
hat dem Geſetzentwurf, betreffend die Zahlung einer Ent
ſchädigung an die Konzeſſivnäre der Sängtorten auf
Madeir a zugeſtinmt. Ferner wurde die Vorlage, be
treffend die mit Norwegen, Argentinten, Niearaguag und
den Vereinigten Staaten abgeſchloſſenen Schiedsgertchts
verträge angenommen.

M n s h h oBerlin, 13. Sept. Der Kaiſer, der am Sonn
abend vormittag um 9 Uhr 10 Min. von Jglau auf
dem Bahnhofe Forchheim bei Karlsruhe eintraf, begab
ſich nach herzlicher Begrüßung durch die anweſenden
fürſtlichen Herrſchaften nach dem Exerzierplatze und
wohnte hier der Parade des 14. Armeekorps
bei, die von dem General Freiherrn v. Hoiningen gen.
Huene kommandiert wurde. An der Parade nahmen
auch der Großherzog von Baden, die
Kaiſerin und der Kronprinz, Prinz Bskar,
die Großherzöge von Heſſen und Mecklenburg

WSchwerin, die Prinzen Ludwig von Bayern, Herzog
Johann Albrecht, Regent von Braunſchweig und der
Fürſt von Hohenzollern teil. Vald nach 12 Uhr hielt
der Kaiſer mit dem Großherzog an der Spitze
der Fahnen und Standarten des I4. Armeekorps,
feſtlich einpfangen, ſeinen Einzug in Karlsvruhe.
Vor dem Rathauſe hatte die Stadtvertretung Auf
ſtellung genommen. Oberbürgermeiſter Sigriſt hielt
eine Anſprache an den Kaiſer, worauf der Monarch
mit einer Rede erwiderte. Der Kaiſer nahm Wohnung
im Großherzoglichen Reſidenzſchloß. Abends 6 Uhr
fand dort beim Großherzog und der Großherzogin
Galatafel ſtatt. Der Kaiſer ſaß links neben der
Kaiſerin. Rechts von der Kaiſerin folgten der Groß
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Heſſen, Prinz Ludwig von Bayern, Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg; links vom Kaiſer ſaßen

die Großherzogin Hilda, der Kronprinz, der Groß
herzog von Mecklenburg Schwerin und Prinz Oskar.
Den Majeſtäten gegenüber ſaß Oberhofmarſchall
Frhr. von Freyſtädt zwiſchen dem Generalfeldmarſchall
Grafen Häſeler und dem kommandierenden General
des 14. Armeekorps, Frhrn. v. Hoiningen. Jm Ver
laufe des Mahles wechſelten der Großherzog und der
Kaiſer Trinkſprüche.

(Die Antwort des Kaiſers) auf die Be
grüßungsanſprache des Oberbürgermeiſters Sigriſt
in Karlsruhe lautete ungefähr folgendermaßen Jch
ſpreche Jhnen meinen herzlichſten Dank aus für die
freundlichen Worte des Willkommens, die Sie mir
namens der Bürgerſchaft von Karlsruhe ſoeben ent
gegengebracht haben. Ich bin ſchon ſo oft hier in
Karlsruhe eingekehrt, daß ich bei Jhnen kein Fremder
mehr bin. Ich habe mit Jhnen zuſammen freudige
und ſchmerzliche Tage verlebt. Der heutige Tag gilt,
wie Sie erwähnt haben, der Probe eines Teils unſerer
Wehrkraft. Wir Deutſche ſind ein waffen
freudiges Volkund tragen unſere Rüſtung
leicht und gern, weil wir wiſſen, daß ſie uns den
Frieden bewahrt und erhält, in dem allein unſere
Arbeit gedeihen kann. Die Heerſchau, von der ich ſo
eben komme, zeigte mir die waffenfähigen Söhne aus
dem Lande Baden, die unter ihrem erlauchten Landes
herrn meine vollſte Zuſriedenheit gefunden haben.
Solange es Kriege gibt, bildet unſer Heer den
rocher de bronce, auf dem ſich der Friede
gründet. Um ihn uns zu erhalten und um die
Stellung in der Welt zu wahren, die uns zukommt,
dazu dient unſer Heer, dazu dienen auch die Tage der
Anſtrengung, die ihm zugemutet werden. Daß es
ſeine Probe im Falle der Not mit Gottes
Hilfe und unter Gottes Schutz gut beſtehen wird,
davon bin ich überzeugt. Ich bitte Sie, Herr Ober
hürgermeiſter, der Dolmetſch meines und Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin Dankes für den herrlichen und
herzlichen Empfang ſeitens der Bürgerſchaft von
Karlsruhe ſein zu wollen.

GeiderGalatafelimReſidenzſchloß)
zu Karlsruhe am Sonnabend abend erwiderte der
Kaiſer auf die Anſprache des Groß herzogs, die
mit einem dreifagchen Hurra auf das Kaiſerpaar ge

hohe

gegennahm.
(Der Kaiſer) ernannte den Großherzog

herzog, die Herzogin Max, die Großherzogin von von Baden zum Generalfeldmarſchall.

Dem Generaladjutanten des Großherzogs, General
major Dürr, wurde der Stern zum Kronenorden
2. Klaſſe, dem Flügeladjutanten Ritter und Edler
v. Braun der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen.

Reichskanzler von BethmannHoll
weg) hatte in Hohenfinow in den letzten Tagen mehr
fache Beſprechungen mit hohen Reichsbeamten, u. a.
mit dem Staatsſekretär des Reichskolonialamts,
Dernburg, und dem Staatsſekretär des Reichsamts
des Jnnern, Delbrück. Am Mittwoch traf der
Statthalter in Elſaß Lothringen, Graf Wedel zum
Beſuch in Hohenfinow ein. Anfang nächſter Woche
denkt der Reichskanzler nach Berlin zurückzukehren, von
wo er etwa am 17. d. M. die Reiſen nach München
und Wien antreten wird.

(Der deutſche Botſchafter inWaſhing-
ton,) Graf v. Bernsdorff, iſt in Berlin eingetroffen.

(Gouverneur Dr. Seitz) hat am Donners
tag die Wiederausreiſe nach dem Schutzgebiet Kamerun

angetreten.
(Abgeſagte Feierlichkeiten) Der

Stapellauf des Linienſchiffes „Erſatz
Oldenburg auf der Wilhelmshavener Reichswerft
am 30. September ſoll ſich, neueren Beſtimmungen
zufolge, ohne die Anweſenheit des Kaiſers vollziehen,
und auch die dritte Hafeneinfahrt wird dem
Verkehr übergeben werden, ohne daß dabei eine Feier

lichkeit ſtattfindet. Als Grund für die veränderten
Dispoſitionen werden, der „Nationalzeitung“ zufolge,
„Sparſamkeitsrückſichten“ genannt.

(DiegFelddienſtübungen der deutſchen
Hochſeeflotte) fanden am Freitag, wie aus
Apenrade gemeldet wird, mit einem größeren Ge
fecht bei Bodum, nördlich von Apenrade, ihr Ende
Eine vom Prinzen Heinrich befehligte blaue Partei
war von Gjenner vorgerückt, Rot unter der Führung
des Konteradmirals Grapow, trat dem Gegner von
Apenrade aus entgegen. Prinzeſſin Jrene und Prinz
Waldemar waren wie ſchon an den vorhergegangenen
Tagen, mit im Manbvergelände und kehrten mit den
Truppen in die Stadt zurück. Freitag abend fand
großer Zapfenſtreich in Apenrade vor den prinzlichen
Herrſchaften ſtatt. Sonnabend früh kehrte die Flotte
nach Kiel zurück.

Die Sächſiſche Mittelſtandsvereinigung hat
nämlich gegen ein Zuſammenwirken mit dem Hanſa
Bunde ausgeſprochen, und ſo rechnen die ſchleſiſchen
Herren darauf, daß in einem Orte wie Leipzig der zu
dem auch aus der Provinz Schleſien ſehr leicht zu
erreichen iſt, die Feinde des Hanſa Bundes die Mehr
heit gewinnen werden. Abg. Rahardt, der Leiter
der Deutſchen Mittelſtandsvereinigung, ſchreibt in
einer Berichtigung an das „Reich“ zur Kennzeichnung
der ſchleſiſchen mittelſtändleriſchen Brüder „Herr
Con rade Breslau, der den Proteſt unterzeichnet hat,
iſt Mitglied des Zentralvorſtandes der Deutſchen
Miktelſtandsvereinigung und hat an der Vorſtands
ſitzung am Sonntag, den 29. Auguſt, in Berlin teil
genommen. Auf Vorſchlag des Herrn Conrad gab
der geſchäftsführende Vorſtand in vertraulicher Weiſe
ſeine Gründe für eine freundnachbarliche Stellung
zum Hanſa Bund bekannt, ſo daß ſich Herr Conrad
für befriedigt erklärte und für die Annahme der
jenigen Reſolution ſtimmte, gegen welche er vier
Tage ſpäter Proteſt erhob. Ein Kommentar
für das Verhalten dieſes Herrn iſt demnach wohl
überflüſſig, zumal er das gleiche Vorgehen gegen den
Zentralvorſtand ſchon im Juli geübt hat. Daß eine
derartige Diſziplin loſigkeit in keiner Verbindung
zu ertragen iſt, werden auch Sie wohl zugeben, und
daß ein ſolcher Außenſeiter der letzte iſt, dem eine
Berechtigung zu einem Proteſt gegen die von ihm
mitbeſchloſſene Reſolution zuſteht, bedarf wohl keiner
Erörkerung.“

(Aus den Kolonien.) Die Ermordung
eines Auſtraliers und mehrerer Farbiger durch
Eingeborene von Neu-Pommern wird jetzt
auch amtlich gemeldet. Aus NeuGuinea wird die
Nachricht beſtätigt, daß der Auſtralier Lindſay bei
einem Verſuche, an der Südküſte von Neu Pommern
Bismarck Archipel) Arbeiter anzuwerben, zuſammen
mit der farbigen Beſatzung ſeines Schiffes von Ein
geborenen erſchlagen worden iſt. Die ſofortige Ent
ſendung einer Expedition zur näheren Feſtſtellung des
Sachverhaltes und Beſtrafung der Schuldigen iſt von
dem Gouverneur angeordnet.
GSGSASSGGGSClu—uwoemweÜm O ÜÜÜÜ a

Sport und Ceibesübungen.
Die Radpreisfahrt Rund um Leipzig, 160

Kilometer, gewann unter 131 Bewerbern Hermann



ners

lerun

Müller Althen in 5 Stunden 51 Min. 6 Sekr. knapp im
Endſpurt vor Steinbach Dresden.

Pferdeſport. Jn Rennen zu Wien wurde
im Graf Nicolaus Eſterhazy Memorial Erſter Fürſt Hohen
lohe Oehringens Jey Wind unter Hewitt. Jm Rennen
zit Paris gewann den Prix Royal Oak Avue unter
h Ehilds.

Vermischtes.
(Der Hofzug des Kaiſers durch groben Un

fug zum Halten gebracht Der Hofſſonderzug des
Deutſchen Katſers, der in der Nacht zum Sonnabend von
Jglau nach Karlsruhe üher die bayeriſche Strecke Fürth
in Wald-Nürnberg- Crailsheim geleitet wurde, iſt bein
Duxchfahren der Station Cham durch eine auf die
Schienen gelegte Knallkapſel zum Halten gebracht
worden. Offenbar liegt ein grober Unfug vor. Knall
kapſeln ſind ein in der Eiſenbahnſignalordnung vorge
geſehenes Signalmittel und werden neben den gewöhnlichen
Signalen zum Anhalten der Züge bei unſichtigem Wetter
verwendet, ſie haben ſelbſtverſtändlich nicht die geringſte
zerſtörende Wirkung. Zum Anhalten des kaiſerlichen
Sonderzuges lag kein Grund vor, er ſetzte dann auch die
Fahrt nach kurzem Aufenthalte fort.

GSchlechte Verpflegung von Mansver
truppen in Würzburg?) Wegen keilweſſer ſchlechter
Verpflegung der in Würzburg einquartierten Truppen
hat ſich der dortigen Bevölkerung eine große Erregung
bemächtigt. Es kam zu Straßenaufläufen, Verwünſchüngen
wurden ausgeſtoßen und Spottlieder geſungen. Sogar
Kinder durchzogen abends noch die Straßen und am anderen

e.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Bublikum gegenüber keine Verantwortung
Kirchen u. Familienngechrichten

Dem. Getgauft: Friederike Henriette
Jrmgard, T. des Bahnmeiſters Auguſt
Bertram.

Start. Getauft: Marie Gertrud, T.
des Arbeiters Pohlenz; Alwin Kurt, S.
des Arbeiters Vogler Hermann Otto, S.
des Arbeiters Schadly; Waldemar, S. des
Schneiders Waldmann Theodor Friedrich
S. des Maurers Hoffmann; Kurt Otts
Paul, S. des Arbeiters Lohſe. Ge traut
der Schriftſetzer F. A. Prüfer mit Frau
A. M. geb. Koch. Beerdigt: die
Dienſtmagd Steinbrück; der S. des Schuh

e

Morgen in der Frühe wurden wieder Spottlieder auf den
Straßen geſitngen. Gegen zwei Wirte, die ein Maſſen
quartier init Verpflegung übernommen hatten, nahm die
Menge eine drohende Haltung an.

(Ein ſchweres Unglüch ereignete ſich nach Schluß
der öſterreichiſchen Manöver in der Nacht zumSonnabend bei Groß Meſeritſch. Bei dem Biwak des
6. Dragonerregiments traten gegen Mitternacht die Schein
werfer der feindlichen Partei in Aktion. Die Pferde von
vier Eskadrons dieſes Regiments wurde durch das grelle
Licht unrubig, riſſen ſich los und ſtürmten über die ſchlafenden
Soldaten weg. Einem Unteroffizier wurden der Bruſtkaſten
und die Rippen eingedrückt. 19 Soldaten wurden
ſchwer verwundet. Mehr als drei Viertel der durchge
gangenen Pferde erlitten Verletzungen. Um 7 Uhr morgens
fehlten noch gegen 69 Pferde

Zeppelin-Enthuſtasmus vor Gericht.
Ganz unangenehme Folgen wirdderZeppelin-Enthuſtasmus
für einige Mieter Mogabits im Gefolge haben. Dort
haben nämlich mehr als 20 Hausbeſier ihre Mieter wegen
Dachbeſchädigung, begangen am denkwürdigen
Zeppelinſonntag, durch Erklettern der Giebelſchornſteine
und Dachluken verklagt. Die Wirte, denen die Mieter vor
14 Tagen tatſächlich aufs Dach geſtiegen ſind, werden ſich
nun ihrerſeits, bildlich genommen, revanchieren und ihren
Mietern aufs Dach ſteigen.

Stunden furchtbarer Not) waren den Schiff
brüchigen der norwegiſchen Bark „Erool“ beſchieden, die
im ſüdlichen Teil des Stillen Ozeans ſcheiterte und deren
Mannſchaft ſchließlich von einem Dampfer nach Sydney
gebracht wurde. Wie aus Sydney berichtet wird, wurde
die Mannſchaft der Bark „Erool“ tagelang auf einem in
aller Eile gezimmerten Floß von den Meerwogen hin und

Wenn Sie G G Würze in grossen plombierten
Originaſfflaschen zu M. 6- ginkaufen und sis dann selbst
in Ihr kleines MAGG Fläschehen abfüllen,
Falls stellt sich dis Würze um clie Hälfte billiger unck
Sis haben die Garantie der Echtheit.

Am Sonnabend den I. d. Alts. entschlief sanft unsere lebe
Mutter, Schwieger- und Grossmautter, Frau verw. Bergschmiedemeister

Je e re s Sehe Zennim Alter von 86 Jahren.
Dies zeigen im Namen aller Hinterbliebenen tiefbetrübt an

Hermann Ohnn u. Vram
Anna geb. Ziem.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr Vom
Tranerhause Unteraltenburg 18 aus statt.

Man achte aber genau an Plombenverſchluß und Schutzmarke

her geworfen und verlor dabei Proviant und Trinkwaſſer.
Die Not war ſo groß, daß einige wahnſinnig wurden und
über Bord ſprangen. Da tauchte in der Ferne ein niedriges
Schiff auf. Unter Aufbietung der letzten Kräfte gelang
es, das Floß bis in deſſen Nähe zu rudern, aber leider war
das Schiff von ſeiner Mannſchaft verlaſſen und ſelbſt ein
Opfer der Wellen geworden. An Bord befand ſich nichts,
außer einer Tonne Trinkwaſſer. Dieſer verdanken die
Schiffbrüchigen die Erhaltung ihres Lebens, bis ein vor
überfahrender Dampfer ſie ſichtete und rettete.

(Ungetreuer Zahlmeiſterapplikant.) Einem
Berliner Mittagsblatte zufolge iſt ein Zahlmeiſterapplikant
des Jnf.Rgts. 149 unter Mitnahme von 18000 Mk.,
die er an ſein im Manöver befindliches Bataillon in Tempel
burg überbringen ſollte, flüg, tig geworden. Der Defrau
dant hat von Berlin aus ſeine Uniform an das Regiment
zurückgeſchickt.

(Familiendrama.) Der Schankwirt Ehleben in
Lieparten bei Tilſit gab auf ſeine Frau, mit der er nach
erſt einjähriger Ehe in Scheidung liegt, einen Revolver
ſchuß ab und verletzte ſie ſchwer in der Beckengegend.
Hierauf richtete der Mörder die Waffe gegen ſich, brachte
ſich zwei Schüſſe in die Bruſt bei und öffnete ſich ſodann
noch die Pulsadern. An ſeinem Aufkommen wird ge
zweifelt.

er Raubmörder Peter Orlofß, der an dem
Bankraub in der Finmaner Volksbank beteiligt war und
in Zürich verhaftet wurde, wird dieſer Tage über Jnnshruck
nach Fiume ktransportiert. Vor der Abfahrt unternahm
er einen Flucht- und einen Selbſtmordverſuch. Beides
mißlang. Nach den neueſten Feſtſtellungen fallen Orloff
nicht weniger als ſechs Raubmorde zur Laſt.

in diesem

h al hen Selbe mitFlechten
behaftet, welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht nicht in Ruhe
lteßenn. Nach einer Einreſbung von kaum
4 Tagen mit Zuckers Patent- Medizinal
Seife waren meine Flechten vollſtändig
erſchwunden. Jhre Seife iſt nicht 1,50
Mark, ſondern 100 Mark wert. Sergeant
M. in G.“ a Stck. 50 Pf. (15070 ig) und

h 50 Mk. (8508/0ig ſtärkſte Form). Dazu
gehörige Zuckoob- Creme 75 Pf. und 2 Mk.

ferner Zuckoeb Seife (mild), 0 Pf. und
1,50. Mk. Echt bei Wilh. Kieslich, Jnh.
Kürt Ahel. Adler- Dragerie, Entenplan.

e L. Etage, emachers Schliephacke; der S. des Schloſſers
Schöber; der Strumpfwirkermeiſter Henckel;
der S. des Rohrwebers Patzſchke; die T
des Bäckermeiſters Förſter

Mittwoch abend 81/4 Uhr Bibelbeſ rech
ſtunde, Mühlſtr. 1. Paſtor Werther.

Neumarkt Getauft: Emma Frida,
T. des Handarbeiters Gräfe. Be
erdigt: die einzige T. des Maurers
Schmidt.

Altenburg Getauft: Fritz Hermann,
S. des Brauereiarbelters Pieritz; Anna
Frida, T des Geſchireführers Hofmann;
Anna Erxika, T. des Lohgerbers Beine
Beerdigt: der S. des Kupferſchmieds
Willſch; die Rentnerin Jungfrau Pauline
Wagner, wurde nach Braunsdorf überführt

Donnerstag den 16. September, nach
mittags 4 Uhr: Miſſtonsnühen.

Donnerstag den 16. September abends
8 Uhr Jungfrauen-Aerein.

Wodles- Am
Sonntag früh 26 Uhr entſchlief nach

kurzem Krankenlager meine gute Müutter,
unſere Schwieger und Großmüutter, die Witwe

kran Amalie Lengner
im eben vollendeten 85. Lebensjahre Um
ſtilles Beileid bitten

b

e e

Igem Kattee kommen?
Sehr einfach Sie nehmen halb guten Bohnen-
kaffee unck halb Kathrelners Malzkaffee unch
kochen ihn nach folgender Vorschrift:
1 Lot Kathreiners Malzkaffee mit 1 Liter altem Wasser
ansetzen, einige Minuten Kochen lassen und dann mit dem
Kochenden Malzkaffee langsam I Lot gemahlenen Bohnen-
Kaffee überbrühen.

So erhalten Sie ein vorzüglich schmeckendes,
billiges unch bekömmliches Getränk,

5 Zimmer, Balkon, Küche, Speiſe- und
Mädchenk. nebſt Zubeh., Gasanl., Bad,
Waſſerkloſ, ſofort z. verm. u. 1. April z.
bez. Off. u. I T an die Exped. d. Bl.

Ein alleinſtehender Geſchäſtsmann, der
tageweiſe nach außen ins Geſchäft geht,
ſucht bei ſoliden Leuten in Merſeburg oder
vet Merſeburg Schlafftelle. Offerten mit
Preisangabe unter W R O poſtlagernd
Deuben b. Zeitz einzuſenden.

Aus Kirſchhaumholz gefertigter
Bücherſchrant und Vertilow

wird zu kaufen geſucht. Angebote unter
V F an die Exped. d. Bl erbeten.

Umzugshalber
verkaufe zu herabgeſetzten Preiſen:
Sohllederſeiten (a Pfd. 70 Pſg.),

Vache und Sohlledercrupons,
Lagerſchäſte,

Radler und Jagdgamaſchen,
Holzſchuhe,

Bürſtenwaren, Schenertücher c.

ar Iadie irauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag nach

mittag vom Trauerhauſe gr. Ritterſtr. 8
aus ſtatt. Für die

S

Herzlichſren Dank für die vielen ſagen wir u

III

Hinſchetiden unſeres teuren
liebevolle Teilnahme bein

n Entſchlafenen
unſern tiefgefühlteſten

SeeFür die Uberaus zahlreichen
Beweise der Liebe und Auf-

bis 1. Oktober kl. Ritterſtraße 12.

Se Prelßelbeeren
friſch eingetroffen bei

I Beweiſe der Teſlnahme beim Be
S gräbnis unſereslieben Vaters

Adolf Henckel,
Jm Auftrag aller Angehörigen

Max Menckel

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger
Teilnahme beim VBegräbnis ihrer Ent
ſchlafenen ſagen allen herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Steinbrück.

Rossmarkt 9
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 3 Stuben,
2 Kammern, Küche und Zubehör, per
1. Januar 1910 event. auch früher zu ver

Beſonders Dank Herrn Paſtor Küchenhoff
für ſeine troſtreichen. Worte im Hauſe und
am Grabe ſowie Herrn Lehrer Degen und
der Schuljugend für den erhebenden Ge

ſang. Dank auch den Bauernvereinon Merſeburg und Umgegend für den
ſchönen Palmenzweig. Ferner Dank allen

S denen, welche ſeinen Sarg mit Kränzen
und Palmen ſchmückten und ihn zur letzten
Ruhe geleiteten. Möge Gott allen ein
reicher Vergelter ſein und ſie vor ähnlichen
Schickſalsſchlägen bewahren

Trebnitz, den 13. September 1909.
Die tieftrauernde Familie

O ih.
Parterre-Wohnung,

5 Zimmer nebſt Zubehör und Vorgarten,
an der weißen Mauer zum 1 April 1910
zu vermieten. Offertenmieten. Näheres bei

Emil Wolf Roßmarkt 11. K. H 16 an die Exped. d. Bl.

Dank merksamkeſt anſässlich unserer

erbeten unter K

Vermählung sagen wir hiermit
unssren herzlichsten Dank.

Mersehburg, d. 13. Sept. 1909.,
Alfred Prüfer u. Frau

Anna geb. Koch
S

Eine größere Wohnung (Preis 400 Mk.)
ſofort zu vermieten und 1. Oktober zu
beziehen Oberbreiteſtr F.

Wer ein

Grundstück, Geschäft
oder sonstiges Anwesen

ſchnell und verſchwiegen verkaufen will,
wende ſich an die Zentral-Verkaufsbörſe
Deutſchlands. Angebote ſofort an

Lüdicke, poſtlagernd Merſeburg.
Beſüch koſtenlos.

un Wolf.
hält ſtets vorrätig und empfiehlt billigſt

Verlag
des „Merseburger Correspondent“.

Einen 6esehrrführer
für ein Pferd ſofort geſucht. Ferner
werden noch für Mittwoch

einige Leute
zum Dambfdreſchen angenommen.

Louis Weniger, Oberbrecteſtr. 5.



Germ. Flschhundung
Echeufiſ Cabeljan,
Echsllen, Zander.

Ferner:
feinſte Kieler Bücklinge

geräuch. Schellſiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Eardinen, Fiſchkonſersen,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Kvrähmevw.

Oeffentliche Verſammlung
des Gewerkvereins

der Schneider und verwaundte Berufe
(H.-D.) Merſeburg

Dienstag den 14, Geptember, abends 8 Uhr, im „Ratskeller“
Tagesordnung: müſſen wir an Staat und Unternehmer ſtellen,

Beſſerung herbeizuführen“. Referent P. Krüger, Berlin. 2. Diskuſſion.
Zahlreichem Erſcheinen, hauptſächlich der Berufskollegen, ſteht entgegen

Herzogt. S Altenburg
Baugewerksehule

Roca S. A.
Innungsverbandsrechte. Progr. fre

Prof Ksörner, Direktor

Waſſerglas
zum Friſchhalten von Giern

enpfiet Oskar Leberl,
Drogen u. Farben,

Buvrgstwasse I8.

J

Rasvigch Brot,
feinſtes Teegebäck, a Pfd. 120 Pf.
Bruch 100 Pf.S R Selbmmann, Gotthardtftr. 23. e

Am. KorffsPetrd-

leum el
liefere in Flaſchen von 10 Liter Jnhalt

regelmäßig frei Haus hier.

kcAur Mlgurs.
Fernſprecher 27

Kaſſel

Der Vorſtand

African
es Itd.

ondon.
Mitteilungen werde ich von jetzt an in den Beſprechungen der Teilhaber (ſhares

Beſitzer) zur Kenntnis bringen. Teilhaber ſind diefenigen, die in den Büchern der
Geſellſchaft in London als ſolche eingetragen ſind.

Die Emiſſion der ſhares der Kharas Exploration Company findet nicht ſtatt,
weil ein Unternehmer, das ſich die Erforſchung der Bodenſchätze zum Ziele ſetzt, den
öffentlichen Geldmarkt nicht in Anſpruch nehmen ſoll.

Die Kharas Exploration Company iſt bereit, unbeſchadet ihrer eigenen Tätigkeit
von anderen auf Territories- Gebiet bereits entdeckte MineralienFunde in Gemeinſchaft
S auf Abbaufähigkeit zu unterſuchen und zu dieſem Zweck Geſellſchaften
zu en.

Wie ſchon früher mitgeteilt, bin ich Beſitzer von über 150000 ſhares der South
African Territories. Der Wert der ſhares dieſer Geſellſchaft hängt nicht von den
Kursſchwankungen an der Börſe ab, wo der Verkauf oder Einkauf von wenigen hundert
ſhares auf den Markt Einfluß ausübt, ſondern von dem Vorhandenſein der Boden
ſchätze, Land und Geldbeſitz und ſonſtigen Rechten.

Die Kursſchwankungen ſind nicht die Folge meiner Veröffentlichungen, ſondern
die Folge von Blanko Angebot und BlankoAnkauf.

Ich habe mich überzeugt, daß die engliſche Verwaltung der South African
Territories den Glauben an die Richtigkeit der gemeldeten Diamantfunde haben mußte.
Die Nichtbeſtätigung derſelben hat die engliſche Verwaltung ebenſo überraſcht, wie die
ſhares- Beſitzer. Als zwei Stunden nach ÜUnterzeichnung des Abkommens über die Ab
tretung der Minenrechte das Kabeltelegramm mit der Nichtbeſtätigung der Funde ein

T ſehme meine Praxis
von Montag den 13. September ab

wieder auf
Dr. mecl.

Spezialarzt
Krankheiten,

Halle a. S., Anhalterstrasse 9
Ecke Magdedurgerstrasse.

Freiw. Feuer wehbr.
I. (Iurner) Kompagnie.

J ß Mittwoch den 15

R 8 Uhr,

hier.

mit Damen
Der Brandmeiſter.

Wutz,
für Magen- und Derm

e GBerlin, W. am Karlshad 17.
Zuſammenkunft

in der „Grünen Linde

traf, ſtellte mir die engliſche Verwaltung frei, den Vertrag zu annullieren, was
ich nicht tat.

Die Repräſentanten in Deutſchland für die Sonth Afriran Territories
Itd, London und die Kharas Erploration Company Ltd. London ſind

Weſſdentſche ThomasphosphatWerke

G. m. h. H.

Weder die South Afriean Territories noch die Kharas Exploration Company
haben mit der AngloGerman Territories Ltd, London irgend etwas gemein.

Man kann ſich als guter Deutſcher dem nicht entziehen, daß es ratſam iſt, die
Erfahrungen der Engländer zu benutzen, um unkultivierte Länder gewinnbringend zu

Neumarkt
Bürger Verein

für Kädtiſche Jutereſſen.
Dienstag den 14. September cr.

abends /29 Ahr,

Versamm lung
im „Goldnen Stern“.

Tagesordnung:
1. Beſprechung über inen Kinderſpielplatz

für den Neumarkt.
2. Verlegung des Jahrmarktes von der

Hauptſtraße in Nebenſtraßen.
3. Anlegung eines Fußweges in der Werder

ſtraße.
4. Stellungnahme

wahl.
5. Verſchiedenes.

Gäſte ſind herzlich willkommen.
Der Vorſtand.

zur Stadtverordneten

erſchließen, beſonders wenn vertragliche Rechte ihnen zuſtehen. Notwendig iſt ein
Aktiengeſet, welches Teilhaber ſchafft und keine Gegenſätze, Blanko Angebot und
Blanko- Ankauf ausſchließt und dem Volke ermöglicht, teilzunehmen an der GErzeugung
von Werten durch Kapital.

Die nationalen finanziellen Mittel können international vereinigt werden als
Teilhaber an denſelben Werken.

Teilhaber ſollten auch Frauen ſein.
Meine öffentlichen Mitteilungen bezweckten, das Vertrauen der ſhares-Beſitzer

in ihren Beſitz herzuſtellen.
Der dunkle Erdteil iſt die mangelnde Erkenntnis.

Johannes Schlutius Karow Mecklenburg.
Sanct Blaſien, Schwarzwald, 2. September 1909.

Müchelm.
Martini's Waldhaus

Telefon 34.
Jdylliſch gelegen.

entfernt. Herrliches Ausflugsziel.
10 Min. von der Stadt

e a. S.

Grösste

Goldne Ku
Schlachtefest.

Knugel.
Flügel

Harmoniums
Auswahl.

Sicherste

Garantie

Dienstag
S friſche ausſſchl. Surf

Ernst Vogel, Lauchſtedterſtr.

Xur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Preis

Zeqqueme Zahlungsbedingungen.

„Die Zuſtände im Schneiderberufe und welche Forderungen e

um eine

100 Mk.

deſchsſrone,
Jeden Abend
Fawillen- Konzert

des Original Italien Künſtler
EnſemblesZella Umbria.

Einzig ohne Konkurrenz

h Munſtk- und Gelanss Reportoire
er

Lusttgen Stelerer.
Muſik Geſangs u. Tanz Enſemble
mit orig. Wiener Schrammel Muſik.

e Dir. Pepi Huller.

Not hesſguratſon

Schlachtefeſt.
Töpfe ung Schüsseſn
werden mit Draht beſtrickt von

Karl Störtwer, Venenien Nr. 10.
Voſſn-Onterrieht,

gewiſſenhaft und gründlich wird erteilt.
Zu erfragen in der Exped d. Bl.

Glanzplätten
in und außer dem Hauſe wird angenommen

Friedrichkr. 17, im Hof.

Ftiger Ayent
für angeſehene

FeuerverſichGeſellſgaft
unter günſtigen Bedingungen geſucht. Gefl.
Offerten erbeten unter A E. 1504 an
Rudolf Mosse, Grfurt.

Ein Arbeiter
für dauernde Beſchäftigung wird ange
nommen. Hertel, Neumarktsmühle.

Tüchtige Tiſchler
geſucht von O. J. Chwatal Sohn.

Für die Saiſon 1910 ſuche für meine
Schwimmanſtalt einen tüchtigen zuver
läſſigen nüchternen

Schwimmlehrer
mit guten Zeugniſſen. Gehalt monatlich

Freie Schlafſtelle.
Louis Keil, Gotha (Th.).

Junges Madchen,
am liebſten vom Lande, für kleines
Reſtaurant ſofort oder 1. Oktober geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Portemonnaie uit 10 Mark lIuhalt

verloren. Bitte gegen Belohnung Roter
brückenrain 18, 2 Tr., abzugeben.

Eingeſandt.
Von allen Fluren weit und breit

Nun iſt mit froher Emſigkeit
Der Ernteſegen eingebracht
Doch in den Gärten rings noch lacht
Der ſüßen Früchte Uberſchuß
Und reift ſtill unterm Sonnenkuß;
Die Zweige ſind zur Erde faſt
Gebeugt von ihrer Früchte Laſt,
Und manche Hausfrau ſeufget ſchier:
Wo bleiben mit all dem Segen wir?
Aufheben Das bringt nur Verdruß:
Bald ſind die ſchönen Birnen Mus.
Verkaufen Laßt euch ſagen frei:
Der Händler zahlt einen Dudeldei.
Vom Dorf herein kommts fuhrenweis,
Das gibt gar bald „gedrückten Preis“.
Und Selbereſſen macht zwar fett,
Doch Magenverderbnis iſt auch nicht nett.
Ich weiß euch einen guten Rat,
Der meint zugleich eine gute Tat:
An Obſt labt jedes Kind ſich gern,
Und ſchmaufſt die Birnen mit Schale und Kern,
Kann täglich vertilgen unheimliche Mengen,
Ohn' ſich dabei groß anzuſtrengen.
Und dann manch armes Elternpaar
Nähm' gern für ſeine Kinderſchar
Ein Körblein Obſt o teilt es aus,
Und freut euch mit an dem frohen Schmaus.
Und fragt ihr noch: Wo ſo nennt mein Reim
Zum Beiſpiel unſer „Kinderheim“
In der Seffnerſtraße, im erſten Haus,
Da gehen zwölf Kinder ein uno aus.

F. wir lenken die Aufmerkſamkeit
unſerer Leſerinnen auf die dieſer Nummer
beiliegende illuſtrierte bonnementsEin
ladung der erſten Damen und Moden
zeitung „Der Vazar?.

Hiergn 2 Beilagen.
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Srste Beſlage.

Deutschland.(Großadmiral v. Koeſter) hat in Be
gleitung des ihm für dieſe Zeit als Adjutant zuge
teilten Kapitänleutnants Erich v. Müller (Adjutant
bei der Jnſpektion des Bildungsweſens, ſpäter Kom
mandant des „Sleipner“) ſeine Ausreiſe nach New
Hork, um bei der Hudſon-Fulton Feier das
Deutſche Reich offiziell zu vertreten, am Sonnabend
mit dem Poſtdampfer „Blücher“ angetreten. Am
gleichen Tage ging der Turbinenkreuzer „Dresden“
von Wilhelmshaven dorthin ab, während die Schul
kreuzer „Victoria Louiſe“ und „Hertha“ bereits am
2. bez. 4. September Ponta Delgada auf den Azoren,
und der kleine Kreuzer „Bremen“ am 8. September
Habanga verlaſſen hat, um ſich bei Newport (Rhode
Jsland) zu einem Geſchwader zu vereinigen und auf
der internationalen Flottenſchau die deutſche Marine
zu vertreten.

(Die oppoſitionelle Bewegung inner
halb der konſervativen Partei die den der
zeitigen agrariſchen Machthabern ſo unbequem iſt, daß
ſie ſie am liebſten totſchweigen möchten, hält allen
Verdunkelungsverſuchen zum Trotz ſelbſt in der agra
riſchkonſervativſten Provinz, in Oſtpreußen, an.
Im Wahlkreiſe Jnſterburg Gumbinnen ſpricht
ein von dem Vorſtand des konſervativen Vereins Jnſter
burg Stadt unterzeichnetes Flugblatt es deutlich
aus, daß die ſtädtiſchen und ein Teil der ländlichen
Wähler des konſervativen Abg. Mentz deſſen Ver
halten bei den Abſtimmungen über die Finanzreform
mißbilligen. Der Kernpunkt des Flugblattes betrifft
die Stellung des Abg. Mentz zur Erbſchaftsſteuer. Es
heißt darin ſehr klar und unzweideutig: „Der größte
Teil der Konſervativen in unſerer Stadt hat die An
ſicht vertreten, daß die Erbſchaftsſteuer eine durch
aus gerechte Beſitzſteuer und geeignet ſei, die
nötigen Mittel dem Reiche in der richtigſten Weiſe zu
zuführen. Sie haben dies auch dem Reichstagsabge

e e e deer Reſolution zu e en gegeben und ihner, wenn er ſich a ſie de en
mung in entgegengeſetztem Sinne entſchieden habe,
doch bei der entſcheidenden Abſtimmung im Reichstage
fehlen möge. Das iſt nicht geſchehen. Darum konnten
die ſtädtiſchen Konſervativen nicht mehr mit
vollem Vertrauen ihrem Abgeordneten
entgegenkommen, und hielten es für richtig, ſich
von dem Lande zu trennen, das zum Teil die von dem
Herrn Abgeordneten vertretene Anſicht teilt. Aller
dings darf nicht überſehen werden, daß auch ein nicht

un erheblicher Prozentſatz der Landbe
völkerung mit der Stellungnahme des Herrn Ab
geordneten nicht einverſtanden war und iſt.“ Das
iſt ein Mißtrauensvotum in optima forma, das dem
jetzigen Abgeordneten für Jnſterburg vielleicht zu denken
gibt. Er ſiegte zwar 1907 mit 13 906 gegen nur
3632 freiſinnige und 2517 ſozialdemokratiſche
Stimmen, aber das Blättchen kann ſich leicht wenden!

(Brotteuerung und Steuererhöhung,)
dieſe beiden hervorragendſten Ergebniſſe konſervativ
klerikaler Regierungskunſt, treffen jetzt zuſammen, um
dem Volk das Leben ſchwer zu machen. Das ſtatiſti
ſche Amt der Stadt Berlin hat feſtgeſtellt, duß in
der Reichshauptſtadt

1894 1898 1909
1 Kg Roggenbrot 20,43 24,21 31,57 Pf. koſtete.

Weizenbrot 35,15 41 70 56,49
Gegenüber 1898 iſt der Roggenbrotpreis um 30,40

Proz., der Weizenbrotpreis um 35,47 Proz. geſtiegen.
Gemeſſen an dem Preiſe des Jahres 1894 iſt Roggen
brot um 54,52 Proz., Weizenbrot um 60,71 Proz.
teurer als vor 15 Jahren. Sollten bei ſolchen Feſt
ſtellungen nicht vor allen den Angehörigen des
Mittelſtandes die Augen aufgehen über die
vielgerühmte „Mittelſtandspolitik“ der Blauen und
der Schwarzen

GKonſervative über den Hanſabund.)
Der konſervative Abg. Behrens hat, wie der „Nat.
Ztg.“ mitgeteilt wird, bei der Gründungsverſammlung
der Dresdener Ortsgruppe des HanſaBundes in
einer Anſprache dem Wunſche Ausdruck gegeben, der
Hanſabund möge ſich kraſtvoll betätigen; er wandte
ſich dabei ſcharf gegen die Gewaltpolitik der Agrarier
Ein weiterer konſervativer Parlamentarier, Konſul
Grumbt, drückte in einem Telegramm aus Kiſſingen
ſeine aufrichtige Sympathie mit den Beſtrebungen des
Hanſabundes aus.

Genoſſen unter ſich.) In der Breslauer
ſozialdemokratiſchen „Volkswacht“ ſind in einer
Polemik gegen den „Vorw.“, die „Leipz. Volksztg.
uſw. folgende Sätze zu leſen „In dieſem Jahre iſt
nun wieder ein Krakehl zurechtgemacht worden, bei
dem ſich die Stänkerer der früheren Jahre alle
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wieder zuſammengefunden haben. Wird er nächſtes
Jahr durch ähnliche Enthüllungen, wie die obige,
wieder in ſeiner Lächerlichkeit aufgedeckt werden Wir
kriechen in den Dörfern der Junker herum und dringen
in die Hochburgen des Zentrums, indeſſen haben die
Obergenoſſen einiger Großſtädte nichts weiter zu
tun, als die Früchte dieſer Arbeitzum Teilwieder
zuſchanden zu machen. Wie lange ſoll das noch
gehen

(Ganz zielbewußte Genöoſſen) ſind die
ſozialdemokratiſchen Reichstags Abge
ordneten, die ſich Ende voriger Woche zur
Zeppelinfahrt nach Friedrichshafen begeben
hatten. Es waren ihrer im ganzen dreizehn, und vier
darunter nahmen an der Ballonfahrt teil. Das Feſt
eſſen aber, das am Sonnabend abend ſtattfand, boy
kottierten die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten, weil,
wie der „Vorw.“ ſchreibt, ihnen bekannt war, daß
Staatsſekretär Delbrück, bayeriſche Miniſter und
andere den Kaiſer und die deutſchen Bundes
fürſten anhochen und anhimmeln würden,
obgleich ſie mit der Erfindung Zeppelins gar nichts
zu tun haben.“ Ebenſo haben die tapferen Dreizehn

wahrſcheinlich aus demſelben Grunde die Ein
ladung der Städte Konſtanz und Ulm für Sonntag
und Montag nicht angenommen.

(KRber die Zukunft von Kamerun) hat
fich Gouverneur Sei tz in einem Vortrag zu Secken
heim bei Mannheim, dem Geburtsort des Gouver
neurs, kürzlich gqusgeſprochen. Er erwähnte dabei,
daß in der letzten Zeit gerade aus der Pfalz eine Reihe
von Anfragen an ihn gerichtet worden ſeien, ob es
möglich ſei, ſich in Kamerun als Landwirt, als
Bauer niederzulaſſen. Er habe auf alle dieſe
Fragen aus weichend antworten müſſen denn ſeiner
Anſicht nach ſei es noch nicht ſo weit, daß man
einem deutſchen Landwirt zuraten könne, auf eigenes
Riſiko nach Kamerun zu gehen und dort einen land
wirtſchaftlichen Betrieb zu eröffnen. Jm Laufe der
weiteren Schilderung von Land und Leuten bezeichnete
er nach der „Frankf. Ztg.“ nur das im Norden ge
legene Hochland mit einer Höhenlage von 1000 bis

2000 Meter für geeignet, eine beſchränkte Anzahl
von Europäern zu dauerndem Aufenthalte aufzunehmen,

aber bei dem Mangel einer Eiſenbahnverbindung
würden ſie außer Stande ſein, ihre Produkte abzu
ſetzen. Zur Erſchließung der bedeutenden Hilfsquellen
des Landes ſei in erſter Linie notwendig die kul
turelle Förderung der Eingeborenen Eine
von dem Redner veranſtaltete Volkszählung hatte ein
erſtaunliches Reſultat: ſtatt der angenommenen 4 bis
6 Millionen ergaben ſich nur 27 Millionen Ein
wohner. Neben den früher beſtändigen Kriegen der
einzelnen Stämme untereinander, der nun gänzlich
unterdrückten Sklaverei und der Vielweiberei beeinflußt
insbeſondere die Unterernährung die Bevölke
rungsziffer in ungünſtiger Weiſe. Wenn man durch
das Schutzgebiet reiſt, ſo fällt einem auf, wie ſchlecht

genährt die Leute überall ſind. Es ſind große, aber
dürre und klapperige Geſtalten, die da durch den Buſch
ſchleichen. Nur im Hochland trifft man ſtämmigere
Leute. Uber die wirtſchaftlichen Ausſichten des
Schutzgebiets ſprach ſich Dr. Seitz hoffnungsvoll aus,
ohne aber leugnen zu können, daß es ſich vorläufig faſt
ausſchließlich um Zukunftsmuſik handle.

(Aus den Kolonien.) Wie die „Nordd.
Allg. Ztg.“ mitteilt, hat in DeutſchSüdweſtafrika das
Beſtreben des Gouvernements, aus den Stämmen des
Nordens und des Südens brauchbare Arbeits
kräfte für die wirtſchaftliche Entwicklung des Schutz
gebiets nutzbar zu machen, auch neuerdings wieder
recht erfreuliche Reſultate gezeitigt. Jm Monat Juni
paſſierten die Station Namutoni auf dem Wege nach
dem Süden 1096 arbeitſuchende Ovambos, zurück
gekehrt ſind 213; die andere Grenzſtation, Outjo, be
rührten im gleichen Zeitraum 526, auf dem Rückmarſch
59Ovamboleute. Die Heranziehung der Bondel
zwarts zu geregelter Arbeit außerhalb ihrer Reſer
vate macht gleichfalls befriedigende Fortſchritte. So
haben z. B. im Monat Juni 31 Bondels bei der Kol
manskoop Geſellſchaft in Lüderitzbucht Arbeit ge
nommen.
cèeeSoeoooè

Auf der Tagung des Verbandes mittlerer
Reichspoſt- und Tele graphenbeamten mußte die
für Freitag nachmittag angeſetzte Plenarſitzung mit den
beiden in Ausſicht genommenen Vorträgen über die „Be
ſoldungsfrage“ und über „Kulturaufgaben der deutſchen
Beamtenſchaft“ ausfallen, da die Arbeiten des mit der
Vorberatung der ſtandespolitiſchen, taktiſchen und Beſol
dungsfragen beauftragten Ausſchuſſes V den zweiten Ver
handlungstag völlig in Anſpruch nahmen. Die übrigen
vier Ausſchüſſe, denen die Prüfung des Geſchäftsberichts
für 1908, die Vorberatung des Haushaltsplans für 1910,
die Organiſationsfragen und die Beratung der Wohlfahrts
einrichtungen des Verbandes übertragen worden waren,

Beilage zum „Merſebnrger Correſpondent.
36. Jahrg.

konnten in ihren Vormittagsſitzungen das vorliegende, ſehr
umfangreiche Material erledigen. Der erſtgenannte Aus
ſchuß V, in den nahezu 80 Verbandstagsvertreter abgeord
net waren, bot die nach Maßgabe der allgemeinen Miß
ſtimmung notwendige Gelegenheit zu gründlicher und ein
gehendſter Beſprechung der Vorgänge des letzten halben
Jahres ſowie zur Erörterung der Mittel und Wege die
zur Erreichung der auch vom Parlament als berechtigt an
erkannten Forderungen geeignet erſcheinen konnten. Das
Ergebnis der bis in den ſpäten Abend währenden Kom
miſſionsſitzung war eine große Reihe von Reſolutionen
und Anträgen, die in der Sonnabendſitzung zur Verab
ſchiedung kommen werden.

Provinz uncl Umgegend
F Weißenfels, 12. Sept. Geſtern nachmittag

gegen 2 Uhr hat der Drogiſt Erich Pfeffer hier
einen Selbſtmordverſuch mittelſt Vergiftung
unternommen. Die Urſachen ſind, wie anzunehmen
iſt, zerrüttete Vermögensverhältniſſe. Ob er mit dem
Leben davonkommt, war noch nicht feſtzuſtellen.

Eisleben, 13. Sept. Auf Anregung des Ver
ſchönerungs Vereins wird hier ein Kaiſer Wilhelm
Denkmal, deſſen Einweihung am 25. Todestage des
alten Kaiſers ain 9. März 1913 ſein ſoll, errichtet
werden. Die Koſten ſind auf 15000 Mk. berechnet.

Magdeburg, 13. Sept. Der Wahlver
ein der Freiſinnigen Volkspartei beſchloß,
bei der bevorſtehenden Landtagswahl für den natio
nalliberalen Kandidaten Otto Gruſon
ein zutreten.

F Magdeburg, 13. Sept. Die Feier des 700
jährigen Beſtehens des Domes iſt nunmehr
endgültig auf den 31. Oktober d. J. feſtgeſetzt worden.
Die Spitzen hieſiger und auswärtiger Behörden werden
daran teilnehmen Generalſuperintendent Nottebohm
Breslau wird die Feſtpredigt halten.

Burg bei Magdeburg, 13. Sept. Eine von
1000 Perſonen beſuchte Volksverſammlung beſchloß,
ſo lange dem Biergenuß zu entſagen, bis die
Brauereibeſitzer ſich bereit erklären, die Brauſteuer
ſelber zu tragen.

Calbe, 13. Sept. Die hieſige Stephansgemeinde
führt demnächſt Einzelkelche beim Abendma v

g t en ees ſind zudem Zwecke 30 ſilberne Kelche beſch
worden. Das Beiſpiel findet im Intereſſe der öffent
lichen Geſundheit hoffentlich bald Nachahmung.

Deſſau, 13. Sept. An der Handelsrealſchule
befindet ſich ein Bismarckſtandbild. Von den
unter dieſem Standbilde angebrachten Schlangen iſt
ein Kopf abgeſchlagen worden. Die Polizei hat für
die Ermittelung des Täters eine Belohnung ausgeſetzt.

Ein unbekannter Mann lockte ein 6jähriges Mädchen
in ein Gebüſch, nahm ihm die Ohrringe aus den Ohren
und verſchwand damit.

F Nordhauſen, 13. Sept. Der dreijährige
Sohn der Witwe Wahllag hier im ſtädtiſchen Kranken
haus an Rückgratsverkrümmung darnieder. Das Kind
war mit dem Kopf in ein Suspenſorium hineingehängt
worden, nachdem der Arzt der Schweſter eingeſchärft
hatte, keinesfalls das Zimmer zu verlaſſen. Die
Schweſter entfernte ſich jedoch nur kurze Zeit, um ein
Inſtrument zu holen als ſie zurückkehrte, fand ſie das
Kind erdroſſelt vor. Der Chefarzt teilte ſofort
dem Gericht den unglücklichen Vorfall mit.

Erfurt, 183. Sept. Ein „wunderliches“
Zuſammentreffen gab es während einer hieſigen
Schöffengerichts Sitzung. Der Angeklagte heißt
Wunder; im Zuhörerraum befand ſich ein Ver
wandter des Angeklagten mit Namen Wunder und
der Schöffe zur Linken war auch ein Herr Wunder.
Die Verhandlung wurde zur Verwunderung der
Beteiligten vertagt.

F Hildburghauſen, 13. Sept. Auf dem
hieſigen Bahnhof wurde der Weichenſteller Heinrich
Kaltenbach aus Kloſter Veilsdorf von einem Güterzug
erfaßt und überfahren. Der Schwerverletzte iſt
bald darauf geſtorben.

P Sonneberg (S.-M.), 13. Sept. Die zum
14. September einberufene Meininger Landesſynode
ſoll wichtige Durchführungsbeſchlüſſe über die durch
das neue Volksſchulgeſetz veranlaßte Trennung
von Schule und Kirche faſſen, ſo über die Ab
ſchaffung der geiſtlichen Religionsprüfung
der Schulkinder.

F Eiſenberg, 13. Sept. Der Waſſermangel
in unſerer Stadt macht ſich in fühlbarer Weiſe
bemerkbar. Die Leiſtungen der Quelle ſind von 12
Sekundenliter auf 8 Sekundenliter zurückgegangen.
Am Doonerstag und Freitag früh waren die Haus
leitungen ohne Waſſer. Um der Kalamität zu be
gegnen, iſt in Ausſicht genommen, ein mit großen
Koſten geſchlagenes Bohrloch für die Waſſerleitung
zu verwenden. Es wird auch vorgeſchlagen, den
großen induſtriellen Unternehmungen das Waſſer zu
entziehen.



F. Kaſſel, 13. Sept. Die Geſamtzahl der
Typhuserkrankungen beträgt bisher 258.
Durchſchnittlich ereignen ſich täglich ONeuerkrankungen.
Jm Publikum herrſcht Mißſtimmung über die mangel
hafte Jnformation der hieſigen Preſſe, der genaue
Zahlenabgaben verweigert werden.

F. Leipzig, 13. Sept. Jn der Sonnabendnacht
wurde von einem Schutzmann in der Sternwarten
ſtraße ein Mann blutüberſtrömt und beſinnungs
los aufgefunden. Er wurde nach dem Krankenhaus
geſchafft, wo er noch ohne Beſinnung liegt. Der Ver
letzte, der fünf Meſſerſtiche erhalten hat, iſt ein
31 Jahre alter Klempner Frießen von hier. An ſeinem
Aufkommen wird gezweifelt.

Cokalnachrichten,.
Merſeburg, den 13. September 1909.
(Perſonalien.) Der Generaldirektor der

Land Feuer Sozietät des Herzogtums Sachſen, Land
rat a. D. Winkler hier iſt zum Verbandsdirektor des
FeuerVerſicherungsVerbandes in Mitteldeutſchland
und der Generaldirektor der Provinzial Städte Feuer
Sozietät, Geheimer Regierungsrat Schede hier zum
Stellvertreter des Verbands Direktors ernannt worden.

Dem Regierungsſekretär Prötzſch hier iſt die
Rentmeiſterſtelle bei der Kreiskaſſe zu Herzberg ver
liehen worden.

DieObſtbauvereinedes Kreiſes Merſe
burg und einige des Kreiſes Weißenfels hatten
ſich am Sonntag hier verſammelt, um abermals eine
Beſichtigung des Sonntagſchen Formobſt-
gartens vorzunehmen. Den ca. 120 Teilnehmern,
darunter auch viele Damen, bot ſich angeſichts des
ſehr ſtarken Fruchtbehanges und der muſtergiltigen
Pflege des Gartens ein prächtiges Bild und gar viele
wünſchten wohl im ſtillen, wenigſtens einige ſo praktiſch
geformter und reichtragender Bäume in ihrem Garten
zu haben. Unter den Birnen zeichneten ſich beſonders
aus: Diels Butterbirne, Doppelte Philippsbirne,
Forelle und Gute Louiſe von Avranches; daneben
konnten noch auf dem Lager einige hervorragend große
Kongreßbirnen gezeigt werden. Viel Intereſſe erregte
ferner die neu geſchaffene, Bewäſſerungsanlage, die
durch einen neben dem Saalewehr eingebauten hydrau
liſchen Widder geſpeiſt wird. Nachdem Herr Sonntag
noch das Sortieren und Verpacken praktiſch vorgeführt

hatte, begaben ſich die Teilnehmer in Müllers Holel.
Die hier ſich anſchtießende Verſammlung wurde von

Herrn Dr. Orphal geleitet, der die Vereine bewill
kommnete und über die Gründung eines Kreisver
bandes der Obſtbauvereine referierte. Es wurde ein
ſtimmig beſchloſſen, die einleitenden Schritte in dieſer
Richtung zu kun. Sodann hielt Herr Bin der Halle,
Obſtbaubeamter der Landwirtſchaftskammer, einen

Vortrag über Ernte und Verwertung des
Obſtes“. Die äußerſt rege Diskuſſion zeigte, daß die
Zuhörer mit Intereſſe den Ausführungen des Refe
renten gefolgt waren. Der Obſtbauverein Merſeburg
will auch in dieſem Jahre einen gemeinſchaftlichen
Bezug von Obſtbäumen unter denſelben Bedingungen
wie im Vorjahre vornehmen. Anmeldungen ſind bis
ſpäteſtens 15. Oktober an Herrn Tierarzt Stephan,
Wagnerſtraße 8, zu richten. Um ferner die Vereins
mitglieder bei der Anlage oder Anderung von
Obſtplantagen mit Rat und Tat zu unterſtützen,
wurde vorgeſchlagen, aus der Mitte der Vereins
mitglieder erfahrene Obſtzüchter als Sachverſtändige
zu werben, die auf Erſuchen koſtenlos eine Beſichtigung
des betr. Gartens vornehmen, und an Ort und Stelle
Rat erteilen. Der Antrag auf eine derartige Beſichti
gung hat an den Vereinsvorſtand zu erfolgen; den
Termin beſtimmt der betr. Sachverſtändige. Der
Antragſteller hat nur die Koſten der event. Eiſenbahn
fahrt zu exſetzen und für Beförderung von der Bahn
und zurück zu ſorgen. Auf die Bitte des Vereins
vorſtandes haben ſich die Herren Tierarzt Stephan,
Kaufmann Sonntag und Lehrer FritzſcheBenn
dorf in uneigennützigſter Weiſe bereit erklärt, in dieſem
Sinne als Sachverſtändige bis auf weiteres tätig zu
ſein. Beſondere Berückſichtigung ſoll bei den Beſichti
gungen die ſo wichtige Sortenfrage finden. Mit dem
Wunſche, daß auch im nächſten Jahre derartige ge
meinſame Tagungen der benachbarten Obſtbauvereine
zwecks Förderung gemeinſamer Intereſſen ſtattfinden
mögen, wird die Verſammlung geſchloſſen.

Zu ihrem Sommerfeſt, verbunden mit
Klub Regatkta, hatte am Sonntag nachmittag
die Merſeburger Ruder- Geſellſchaft Ein
ladungen ergehen laſſen, denen eine zahlreiche, für den
Sport lebhaft intereſſierte Geſellſchaft gern gefolgt
war. Der Feſtplatz am Bootshauſe im Heuſchkelſchen
Grundſtück zeigte bunten Flaggen- und Fähnchen
ſchmuck, unſere Stadtkapelle ſpielte muntere Weiſen
auf und in einem eigens zu dem Zwecke errichteten
Zelt gab es Erfriſchungen aller Art. Die Aus
führung des ſportlichen Programms ſetzte mit einiger
Verſpätung um 4 Uhr ein. Nr. I war ein
Gigvierer Rennen, in dem die Boote „Rabe“, „Argo“
und „Sturmvogel“ konkurrierten. Der Start befand
ſich etwa 1200 Meter oberhalb des Zieles. Letzteres

wurde vom Boot „Rabe“ in 6 Minuten erreicht,
während die Boote „Sturmvogel“ und „Argo“ mit
kurzen Zwiſchenzeiten folgten. Jm zweiten Gigvierer
Rennen, ausgeführt von denſelben Booten mit anderer
Mannſchaft, ſiegte „Sturmvogel“ in 7 Minuten
gegen „Argo“ und „Rabe“, die beide faſt gleichzeitig
dicht hinterher am Ziel einliefen. Weiterhin folgte
ein Bütten-Rennen, bei dem die Bütte „Liebchen“,
gerudert von Herrn Ebert, Siegerin blieb. Höchſt
amüſant waren die eingelegten Waſſerſcherze. Schon
nach dem erſten Rennen erſchien jenſeits des Feſtplatzes

von der Schleuſe her hoch zu Rad und komiſch
koſtümiert Herr Miſter Rooſefeld und produzierte ſich
als Meiſter auf ſeinem ſelbſterfundenen Waſſer
veloziped. Ein Preis-Baumlaufen nach ausgehängten
Gewinnen endigte mit einer unfreiwilligen Schwimm
übung der ganzen, in den verſchiedenſten Koſtümen
ſteckenden Geſellſchaft und ebenſo fand das Auftreten
eines italieniſchen Leierkaſtenmannes, der mit feiner
Ehehälfte müſizierte und Gaben ſammelte, infolge des
plötzlichen Auftretens der hochwohllöblichen Polizei
ſeinen Abſchluß in der Saale, in die der Uniformierte
natürlich pflichtſchuldigſt nachſprang. Vergnügtes Ge
lächter begleitete die gelungene Ausführung dieſer Scherz
einlagen. Der Verſuch Luftſchiffea la Zeppelin Modell s
hochſteigen zu laſſen, mißlang, weil die Ballons leider
Feuer fingen. Nach Schluß des Programmns erfolgte
die Preisverteilung, welche Herr Fabrikant Göpel
mit einer patriotiſchen Anſprache einleitete. Es er
hielten die Herren Hülße, Gretzſcher, Wiegand
und Schmidt je 2 Preiſe (Ruderfigur und Becher),
die Herren Oswald und Pech je 1 Preis (Ruderer,
Becher), ebenſo Herr Ebert (Stammſeidel). Mit
einem „Hipp hipp hurra! auf die Sieger ſchloß der
Akt. Der Abend vereinigte die Sportsgenoſſen mit
ihren Freunden und Damen im Neuen Schützenhauſe
bei einem gemütlichen Kränzchen.

Der Evangeliſche Männer- und Jüng
lingsverein beging am Sonntag die Feier ſeines
20. Jahresfeſtes, zu dem ſich auch Vertreter des
Brudervereins aus Halle eingeſfunden hatten. Nach
mittags war gemeinſamer Kaffee im Vereinslokal, dem
ſich ein Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche anſchloß.
Feſtprediger war Herr Paſtor Jord an aus Hohen
lohe, früher hier längere Zeit tätig. Die übliche
Nach feier fand in der Reichskrone ſtatt. Der
Beſuch war ein zahlreicher Nach einem gemeinſamen

Geſange und einigen Vorträgen des Poſaunenchorsen d T e e derr Paſtor
Werther, in herzlichen Worten die Erſchienenen.
In ſeinem Rückblick auf die Vereinstätigkeit bedauerte
er, daß leider im abgelaufenen Jahre von einem
nennenswerten Erfolg nicht geſprochen werden kann.
Aber dennoch gilt es, mutig vorwärts zu ſchauen.
Mit dem Wunſche, daß unſere Jugend lernen möchte
treu zu werden und von dem heutigen Stiftungsfeſte
ein neuer Antrieb für die Vereinsarbeit ausgehen
möge, ſchloß er ſeinen Bericht. Einen ſelbſtverfaßten
Prolog ſprach hierauf Herr Paſtor Delius. Jn
begeiſternder, tiefdurchdachter Sprache feierte er den
Cheruskerfürſten Armin und ſeine Tat im Teuto
burger Walde vor 1900 Jahren. Wie dieſer durch
heißen Kampf die drückenden Feſſeln der römiſchen
Herrſchaft ſprengte, ſo gilt auch für uns in heutiger
Zeit, gegen die drohenden Gefahren aus Rom Front
zu machen und uns in Verteidigungsſtellung zu ſetzen.
Die Feſtanſprache hatte Herr Paſtor Werther über
nommen. Auch dieſer Redner knüpfte an geſchichtliche
Reminiszenzen, wie Armin und Wedell, an. Schwere
Kämpfe haben unſer Volk geeinigt. Aber wir dürfen
nicht ruhen. Der Kampf gegen römiſchen Geiſt ruft
uns auf den Plan, denn es gilt für unſere evangeliſche
Jugend. Dieſe auf die richtigen Bahnen zu leiten
und ſie zu wappnen gegen jede Gefahr iſt unſere her
vorragende Aufgabe. Welche Arbeit hierin geleiſtet
wird, hat die letzte Tagung der evangeliſchen Jünglings-
vereine der Welt in Elberfeld gezeigt, wovon der
Redner den aufmerkſamen Zuhörern ein kurzes
Situationsbild entrollte. Auch für die Soldaten ſind
die Jünglingsvexeine tätig geweſen und haben ſchon
manche ſegensreiche Arbeit durch Einrichtung von
Soldatenheime auf Truppenübungsplätzen geleiſtet
So auch neuerdings der Thüringer Jünglingsbund in
Wölfis. Soll unſere Arbeit aber Früchte zeitigen, ſo
benstigen wir hierzu die Mitarbeit der deutſchen Väter
und Mütter. Mit einem herzlichen Appell in dieſem
Sinne und mit dem Hinweiſe, daß die Arbeit
an unſerer Jugend für das Vaterland geſchieht, ſchloß
der Redner ſeine Anſprache. Deklamationen, turneriſche
Vorführungen, die ſehr exakt ausgeführt wurden,
Chorgeſänge und Darbietungen des Poſaunenchores
gaben dem Abend genußreiche Abwechſelung Den
Schluß bildete die Aufführung des vaterländi-
ſchen Einakters Die Lützower“, der von
den Darſtellern mit anerkennenswertem Eifer und
großer Geſchicklichkeit wiedergegeben wurde. Mit dem
Schlußlied „Ach bleib mit deinem Segen“ ging die
Feſtverſammlung gegen 11 Uhr auseinander.

Ausbildungskurſus. Am 20. September
wird in Halle für den Umfang der Provinz Sachſen
ein Ausbildungskurſus für Lehrer landwirt-

Wir verweiſen die J.

ſchaftlicher Fortbildungsſchulen eröffnet
zu welchem eine beſchränkte Anzahl Volksſchullehrer
einberufen worden ſind. Für den diesſeitigen Regie
rungsbezirk hat der Regierungspräſident den Lehrer
Schmidt aus Kayna bei Zeitz und den Lehrer König
aus Runſtedt (Kreis Merſeburg) zur Teilnahme er
nannt. Die Leitung dieſes Kurſus, der vorausſichtlich
bis zum 20. Oktober dauern wird, liegt in den Händen
des Schulrates Polack.

Der Geſang- Verein „Melodia“ eröffnete
am Sonnabend im Tivoli die Reihe ſeiner dieswinter
lichen Vergnügen mit einer Abendunterhaltung, für
die ein reichhaltiges Programm vorbereitet war. Neben
gut gewählten Muſikpiecen enthielt dasſelbe mehrere
Männerchöre, darunter „Die Nacht“ von F. Schubert,
„Aus der Jugendzeit“ von C. Schumann, „Reiters
Lieb“ v. Rud. Dietz und „In der Heimat“ von Julius
Gersdorff, die ſämtlich gut einſtudiert waren und in
vortrefflicher Weiſe zu Gehör gebracht wurden. Zum
Schluß gelangte das einaktige Luſtſpiel „Jm Einſiedler
von Benno Jacobſon zur Aufführung und verſetzte das
Auditorium in eine heitere Stimmung, die ſich bis zum
Ende des nun folgenden Tänzchens fortpflanzte.

Ein Gewitter zog am Sonntag vormittag in
Begleitung eines ausgiebigen Regens über unſere Stadt.
Von den Blitzſchlägen ging einer in das Stellwerk des
hieſigen Güterbahnhofes, wodurch dieſes, das durch elek
triſche Kraft in Tätigkeit geſetzt wird, für einige Stunden
außer Betrieb geſetzt wurde. Während dieſer Zeit ruhte
jeder Rangierverkehr. Auch in eine Telegraphenſtange
ſchlug ein Blitzſtrahl, wodurch der Maſt und die Leitungen
beſchädigt wurden.

Der Mitteldeutſche Stenotachygraphen-
Bund hielt am Sonntag in Zeitz, Hotel Preußiſcher Hof,
ſeine 4. Wanderverſammlung ab. Die hiermit verbundene
Ausſtellung ſtenotachygraphiſcher Arbeiten war gut be
ſchickt. Nachmitrags fand ein Wettſchreiben ſtatt, abends
Konzert und Ball. Die Feſtrede hatte Herr Parlaments
ſtenograph Bratengeyer aus Berlin übernommen. Er
betonte in derſelben, daß es den vereinten Bemühungen der
einzelnen ſtenographiſchen Syſteme gelingen möge, in Ver
bindung mit der Schule Stolze-Schrey eine deutſche
Einheits Stenographie zu erzielen. An der
Wanderverſammlung nahmen auch eine Anzahl Mitglieder
des hieſigen ſtenotachygraphiſchen Vereins teil.

Am letzten Sonnabend ſind auf unſerem Wochen
markte, wie ſchon in vor. Nummer gemeldet, wieder mehrere
Verkäuferinnen wegen Mindergewichts ihrer Butterſtücken
in Strafe verfallen. Der hieſigen Firma A. Dresdner
iſt es nun gelungen, eine äußerſt praktiſche Butterwage
herzuſtellen, die zu einem billigen Preiſe abgegeben wird
und die Verkäuferinnen vor der Gefahr, in Polizeiſtrafe
genommen zu werden, bet richtiger Handhabung ſchützt.

n esAus dem Werſebnrger und beuachbarten Kreiſen

X. Kriegsdorf, 12. Sept. Die WedellErinnerungsfeter, die heute nachmittag hier vor
dem Denkmal des Helden abgehalen würde, nahm einen
würdigen Verlauf. Das Dorf ſelbſt hatte Feſtſchmuck
angelegt. Jn den Straßen waren Ehrenpforten errichtet
einzelne Häuſer waren mit Girlanden geſchmückt. Das
Denkmal ſelbſt und ſeine Umgebung machte einen durchaus
freundlichen Eindruck. Der Beſitzer des Rittergutes, Herr
Otto, hatte es ſich in anerkennenswerter Weiſe angelegen
ſein laſſen, für eine wurditge Herſtellung des Denkmals
platzes Sorge zu tragen. Das Waſſerbecken vor dem
Denkmal iſt ausgemauert und mit einer Einfriedigung
umgeben worden. Der Platz ſelbſt war neu bekieſt.
Eindrucksvoll iſt jetzt auch das Denkmal. Eine wohl
gepflegte Anlage von Ztierſträuchern umrahmt das vom
Bildhauer Juckoff vor neun Jahren geſchaffene Denkmal,
das wiederum durch eine eiſerne Einfriedigung umgeben
iſt. Hier hatten ſich nun heute eine Anzahl Ehrengäſte,
u. a. die Herren Regierungspräſtident a. D. Exzellenz
v. Dieſt, Landrat Graf d'Hauſſonville, Graf
v. Hohenthal- Dölkau Superintendent Profeſſor
Bithorn, eingefunden, um an der Erinnerungsfeier,
deren Zuſtandekommen ebenfalls neben dem dortigen
Kriegeroerein Herrn Otto Kriegsdorf zu danken iſt, teil
zunehmen. Von den Kriegervereinen der Umgebung waren
16 mit ihren Fahnen erſchienen, ferner mehrere Sport
vereine der umliegenden Dörfer und 24 Ehrenjungfrauen.
Eingeleitet wurde die Feier mit dem Choral „Lobe den
Herren“, worauf eine der Ehrenjungfrauen einen auf die
Tat des im Denkmal verewigten Helden bezüg-
lichen ſinnigen Prolog ſprach. Herr Lansrat Graf
d'Hauſſonville gab in ſeiner Anſprache einen Rückblick
auf die Zeit vor 100 Jahren, erinnerte daran, daß das von
den Schillſchen Offizieren gegebene Beiſpiel nicht vergebens
geweſen iſt und in ſpäterer Zeit reiche Früchte getragen
hat. Er ſchloß mit einem Katſerhoch, dem ſich der Geſang
der Nationalhymne anſchloß. Hierauf hielt Herr Superin
tendent Prof. Bithorn eine kernige, mit markanten
Momenten durchwebte Feſtanſprache. Mit begeiſterten
Wor-en feierte er die Tat des 19 jährigen v. Wedell, die
uns auch heute noch viel beherzigenswertes zu ſagen habe.
Das hochgeſpannte Nationalgefühl des jugendlichen Helden,
ſeine unerſchütterliche Treue zum Vaterlande und ſein
heldenhafter Wagemuüt ſind Eigenſchaften, die uns das
Denkmal heute mahnend ins Gedächtnis ruft und uns zur
Nacheiferung anſpornt. Wie ſich der Held auch angeſichts
des Todes noch als treuer Preuße und Deutſcher gezeigt
hat, ſo wollen auch wir uns heute an dieſer Stelle als
treue Söhne unſeres geliebten Vaterlandes bekennen und
das Gelübde durch den Geſang des Vaterlandsliedes
„Deutſchland über alles“ bekunden. Jm Anſchluß daran
legte Herr Rittergutsbeſitzer Otto mit einigen Widmungs
worten einen Kranz mit Schleiſe nieder, ebenſo Herr Ge
meindevorſteherKretzing fernerzder Vorſitzende des Turn
vereins Wegwitz und der Vorſitzende des Kriegervereins in
Kötzſchau, deſſen begeiſterte Worte lebhaften Beifall fanden.
Hiermit war die Feier beendet. Ein Parademarſch und
Umzug durch das Dorf ſchloß den offiziellen Teil. Abends
fand Ball im Winterſchen Gaſthofe ſtatt, der die in jeder
Hinſicht eindrucksvolle Exinnerungsfeier beſchloß

S Creypau, 12. Sept. Die Lehrer und Paſtoren des
ſüdöſtlichen Bezirks der Ephorie Merſeburg Land
hielten am Donnerstag eine Konferenz in Geſtalt eines
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Ausfluges nach Freyburg a. U. unter Leitung des Paſtor
Küchenhoff- Creypau ab. Nach dem die Denk und
Sehens würdigkeiten der Unſtrutſtadt beſichtigt waren, hielt
Lehrer Degen-Trebnitz einen Vortrag über die Geſchichte
der Stadt Freiburg und über Turnvater Jahn.

S Horburg, 12. Sept. Der Horburger Markt
hat auch in dieſem Jahre ſeine alte Anziehungskraft be
wieſen. Zwiebeln, von denen der Markt auch den Namen
„Zwiebelmarkt“ erhalten hat, waren in ziemlicher Menge
angefahren und wurden zu gutempPreiſe abgeſetzt. Mehr als
in anderen Jahren waren auch Budenbeſitzer und Verkäufer
erſchienen, ſo daß das im Orte vorhandene Budenzeug
nicht ansreichte. Um alle Nachfragen zu befriedigen,
wurden deshalb aus Tiſchen, Türen ee. Verkaufsſtände her
geſtellt.

V. Niedereichſtädt, 9. Sept. Die dritte
Sonderkonferenz des Konferenzbezirkes Ober
eichſtädt fand heute im hieſigen Gemeindegaſthofe
unter Leitung des Herrn Paſtor Dr. Wennrich
Obereichſtädt und im Beiſein der übrigen Lokalſchul
inſpektoren ſtatt. Herr Kantor Schramm- Nieder
eichſtädt hielt einen Vortrag über die neue Bear
beitung des Leſebuchs von Steger und Wohlrabe.
Er hob darin beſonders hervor, welche Erweiterungen
und Ergänzungen das neue Leſebuch gegenüber der
alten Ausgabe aufzuweiſen hat und welche Vorzüge
es beſitzt gegenüber der alten Ausgabe. Eine recht
eingehende und ausführliche Beſprechung ſchloß ſich
dem intereſſanten und inhaltreichen Vortrage an. Mit
dem Geſange des 23. Pſalms wurde gegen 6 Uhr die
Konferenz vom Vorſitzenden geſchloſſen. Die vierte
und letzte Sonderkonferenz ſoll vorausſichtlich am
Donnerstag den 4. November in Obereichſtädt ſtatt
finden. Herr Kantor FritzſcheOberwünſch wird
auf derſelben ein Referat geben über eine neue Geſang
methodik von Eitz.

s Aus dem Kreiſe Merſeburg, 12. Sept. Jm
Monat Oktober d. Js. ſoll eine Körung von Zucht
ſtieren ſtattfinden. Die Beſitzer von Zuchtſtieren, welche
dieſelben zum Bedecken fremder Kühe verwenden wollen,
fordert der Königl. Landrat auf, die Tiere unter Angabe
des Alters, der Raſſe und der Farbe bis zum 20. d Mts.
unter Einſendung von 3 Mk. Körgebühren an die Kreis
kommunalkaſſe bei ihm anzumelden. Die Anmeldung iſt
ſchriftlich zu bewirken.

S Mücheln, 13. Sept. Gelegentlich eines Ausfluges
reſp. Heimmarſches aus unſerem Walde am 20. Mai d. J.
mißhandelte der Grubenarbeiter Richard Grauert aus
Wenden den Schmied Broſe ziemlich erheblich und wurde
der Täter ſeiner Zeit vom hieſigen Schöffengericht zu 4 Weh.
Gefängnis verurteilt. Hiergegen hatte der Angeklagte Be
rufung eingelegt, welche aber jetzt von der Naumburger
Strafkammer verworfen wurde.

Wetter wegetfe
14. Sept. Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter, etwas

Regen, früh etwas kühler, Tag mäßig warm. 15. Sept.
Meiſt heiter, trocken, früh kühl, Tag ziemlich rm. wa

Gerichtsverhancllungen.
Ein ſeltener Fall von unterlaſſener

Meldung beſchäftigte dieſer Tage das Oberkriegs
gericht des 3. Armeekorps. Die „Gerin.“ berichtet
darüber: Eines Tages war der Unteroffizier Werner mit
dem Rekruten Galle zuſammengeraten. Als W. auf dem
Korridor der Kaſerne an den Untergebenen herantrat,
glaubte der letztere, er ſolle mißhandelt werden. Er rief
dem Vorgeſetzten in drohendem Tone zu, er ſolle ihn ja
nicht anrühren. Unmittelbar darauf machte ſich der Soldat
an den Unteroffizier heran und drängte ihn, vorn an der
Bruſt faſſend, nach der Wand zu. Als G. ſah, was er an
gerichtet hatte, baterden Unteroffizierinſtändigſt,
ihn doch nicht zu melden und ihn nicht
ins Unglück zu ſtürzen. W. ließ ſich auch dazu
überreden und ſchwieg. Die Sache wäre
wohl auch niemals vor die Gerichte gekommen, wenn ſie
nicht durch die Redereien eines anderen Soldaten zu Ohren
des Hauptmanns gekommen wäre. Galle wurde dann
wegen tätlichen Angriffs gegen einen Vorgeſetzten vor das
Kriegsgericht geſtellt und zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt. Der Unteroffizier wurde ebenfalls vor das

Kriegsgericht geſtellt und zwar wegen Nichtabſtattung
einer Meldung, Anmaßung einer Befehlsbefugnis und
wegen Feigheit. Wegen des letzteren Deliktes wurde er
jedoch freigeſprochen. Jm übrigen wurde gegen ihn auf
zwei Monate und eine Woche Gefängnis ſow
auf Degradation erkannt

Leipzig, 13. Sept. Das hieſige Landgericht ver
urteilte den franzöſiſchen Studenten Auguſt Eugen
Breuil, der im Januar aus dem Leſezimmer der Univer
ſitötsbibliothek fünf wertvolle Bücher geſtohlen hatte,
zu zwei Jahren Gefängnis und zwei Jahren Ehr
verluſt.

Vermischtes.
(Die heißbkütigen Spanierinnen,) Zwei

Bauernmädchen aus der Provinz Malaga wurden, wie

aus Madrid gemeldet wird, wegen eines Liebeshandels
handgemein; eine ohrfeigte die andere, darauf faßte
dieſe die Rivalin an der Gurgel und ließ nicht los, bis
ſie ſie erwürgt hatte. Die Gendarmerie verhaftete die
Mörderin.

(Zerſtörung eines Gemäldes im Louvre.)
Am Donnerstag nachmittag zerſchnitt nach einem Tele
gramm aus Paris im Louvre ein Cafékellner namens
Fauchot mit einem Federmeſſer das Gemälde Heinrich II.
und des Herzogs von Montmorency. Der Täter wurde
verhaftet

(Einem gewaltigen Schneeſturm), der Sonn
abend in den Höhen des Gebirges im Kanton Bern ge
wütet hat, ſind mehrere Menſchenleben zum Opfer
gefallen. Bei einer Tour auf die Jungfrau ſtürzte der
32 jährige Student Erich Herrmann, ein Sohn des Profeſſors
Hermann von der Univerſität Marburg, mit dem Führer
Jakob Knecht aus Gſteigweiler, Vater mehrerer Kinder, ab.
Beide wurden mittag von einer Rettungskolonne als
Leichen aufgefunden. Eine andere Führerkolonne ſtieß
beim Abſtieg von der Jungfrau auf zwei Touriſten, von
denen einer bereits erfroren war, während der andere
ſich in bedenklichem Zuſtand befand. Die Namen der Beiden
konnten noch nicht ermittelt werden

Töölicher Unfall eines Petroleummagnaten.) Einem Telegramm aus Pittburg zufolge
iſt der dortige vielfache Millionär und Petroleummagnaät
Dr. Blakeley von einem Automobil überfahren und
getötet worden, das von einem Neger als Chauffeur gelenkt
wurde. Der Neger iſt verhaftet und unter Anklage wegen
Totſchlags geſtellt worden.

(Die Raucherin im „Lande der Freiheit“.)
Weil Mrs. Beiſy Hill Zigaretten rauchte, darf ſie ihren
Fuß nicht in das „Land der Freiheit“ ſetzen. Das iſt der
neueſte Beſchluß der amerikaniſchen Einwanderungs
kommiſſion. Miß Hill iſt eine reſpektable Engländerin in
dem geſetzten Alter von 60 Jahren, der ihre Mitpaſſagiere
das Zeugnis ausſtellen ſie ſei „eine Dame von Geſchmack
und Kultur, die viel Jntereſſe an archäologiſchen
Forſchungen zeigt“. Auf dem Dampfer „Philadelphia“
hatte ſie eine Reiſe nach der Neuen Welt angetreten und die
Überfahrt damit verbracht, in einem bequemen Armſtuhl
Zigaretten zu rauchen. Dabei hatte niemand etwas ge
funden, bis bei der Einfahrt in den Newyorker Hafen die
Einwanderungsbeamten dasSchiff betraten. Sie ſchauderten
entſetzt zurück vor dem Bild der rauchenden weißhaarigen
Dame, durchſuchten ſogleich ihre Kabine und konfiszierten
vier Pakete Zigarretten. Miß Hill wurde erklärt, daß es
„nicht als paſſend für eine Frau erklärt werden könne, in
der Offentlichkeit Zigaretten zu rauchen.“ „Aber das iſt
doch noch kein Grund mir mein Eigentum zu konfiszieren,“
rief die Dame entrüſtet. „Jch habe Jahre lang in Sout
hampton gewohnt, bin viel auf dem Kontinent gereiſt und
habe in den feinſten Hotels geraucht, ohne je ſo unver
ſchämt beleidigt zu werden, wie hier. „Amerika iſt nicht
Guropa“, war die kurze Antwort, und Miß Hull wurde als
Gefangene nach Ellis gebracht, um hier abzuwarten, ob ihr
der Eintritt in das „Land der Freiheit überhaupt ge
ſtattet oder ſte nach Europa zurückgebracht wird. Die bis
herigen Maßnahmen hat die Einwanderungskommiſſion
damit begründet, „daß eine Frau, die ſo raucht, aller Wahr
ſcheinlichkeit nach wahnſinnig iſt und deshalb nach
Ellis Jsland deportiert werden mußte.

Der verſchwundene Bräutigam.) GroßesAufſehen erregte in Bayreuth dieſer Tage das plötzliche
Verſchwinden des am hieſigen Lehrerſeminartätigen königl.
Präparandenlehrers Richard Reinhardt. Am Sonn
abend ſollte ſeine Hochzeit mit einer angeſehenen Bürgers
kochter ſtattfinden, es war ſchon alles in der Kirche ver
ſammelt, als plötzlich bekannt wurde, der Bräutigam hätte
eine dringende Reiſe nach der Pfalz antreten müſſen.
Wie nun der „Fränk. Kur.“ von dort meldet, iſt Reinhardt
in Kuſel wegen Sittlichkeitsverbrechens nach 8176,3
verhaftet worden. Der Fall bildet begreiflicherweſſe hier
Tagesgeſpräch.

Eiſenbahn Rieſenwaggons.) Die preußiſchen
Eiſenbahnen haben an Größe und Tragfähigkeit ihrer
Güterwagen alle Rekords geſchlagen. Jn Europa hat
kein Staat ähnliche Wagen, auch Amerita, das Land der
unbegrenzten Möglichkeiten, bleibt weit hinter dieſen ge
waltigen Wagen zurück. Dieſe Rieſenwägen, die in der
Hauptſache der Beförderung Kruppſcher Geſchütze
dienen, ſind achtachſig gebaut und haben nur die Plattfo m
ohne UÜberdeckung. Sie vermitteln den Verkehr zwiſchen
den verſchiedenen Werften und den Kruppſchen Schießplätzen
Meppen und Tangermünde. Da dieſe Rieſenwaggons
Laſten bis zu 100000 Kg. tragen müſſen, ſind ſie von
außerordentlicher Feſtigkeit und ganz aus Stahl gebaut.

Neueste Nachrichten.
Kronberg, 13. Sept. Der Kronprinz von

Griechenland iſt mit ſeinem Bruder, dem Prinzen
Andreas, und deſſen Gemahlin geſtern früh hier ein
getroffen

Kiel, 13. Sept. Beim Einlaufen der Hochſee
flotte nach der letzten gemeinſamen Fahrt unter dem
Befehl des bisherigen Flottenchefs nahmen die Be
ſatzungen der Schiffe am Sonnabend Abſchied vom
Prinzen Heinrich von Preußen. Auf der Höhe von
Friedrichsort dampften die Kreuzer und Linienſchiffe in
langer Kiellinie an der geſtoppt liegenden „Deutſchland“

vorbei. Die Mannſchaften brachten drei Hurras aus.
Die Flaggſchiffe ſenkten die Admiralsflagge zum
Gruß und die Muſikkapellen ſpielten Präſentiermärſche.
Der Flaggenwechſel auf der Deutſchland findet voraus
ſichtlich erſt am 1. Oktober ſtatt.

München, 13. Sept. Nach Erkundigungen an maß
gebender Stelle iſt Prinz Leopold an einem leichten
Darmkatarrh erkrankt, befindet ſich aber ſchon auf dem
Wege der Beſſerung.

Produktenbörſe in Leipzig
am 11. September.

Weizen ruhig Gerſte, Brau
inländiſ. 208— 215 bz. u. Br. gerſt., hie. 1723--187 bz. Br.
Argenti. 245—250 bz. Br. feinſte über Notiz
Hanſas bz. Br. Saal-G. 180-192 bz. Br.
ruſſiſcher 230 245 bz Br. feinſte über Notiz

Mahl u. Futterw. 144 bisRoggen feſt 166 bz. Br.
inländiſ. 170—177 bz. Br. Haferfeſt
Preußiſ. 170-177 bz. Br. inländiſ. 200- 205 bz. u. Br
ausländ feinſter über Notiz.

Mehlpreiſe in Leipzig am 11. Sept. Mitteilung
der Müller und Mehlhändler von Leipzig und Umgebune
Weizenmehl Nr. 00 82 50 Mk. Roggenmehl Nr. 01 25,25 Mk.
per 100 Ko.
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Berliner Getreide nd Broduktenverkehr.
Berlin, 11. September.

Wiederum war es die feſte Haltung der amerikaniſchen
Börſen, die beſtimmend für die Preisbewegung am hieſigen
Weizenmarkte war. Namentlich für die hinteren Sichten
zeigte ſich Kaufluſt zum größten Teil für Exportzwecke.
Jm Verlaufe trat mehrfach Realiſationsneigung hervor.
Die Grundſtimmung blieb aber feſt. Roggen lag ruhig;
die Preiſe waren infolge Jnlandsangebots nur wenig
höher. Hafer zog im Anſchluß an Weizen auf einige Nach
frage an. Mais blieb ſtill. Rüböl infolge einiger Käufe
bei mangelndem Angebot feſter. Wetter: ſchön.

Wetzen lor. tur. 210.00--212,00 Mark.
Roggen lok inl. 169,00--170,00 Mark.
Hafer fein 174,00-182,00 Mk., do. mittel 166,00 bis

173.00 Mark.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 27,75-—81,75 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 21,30 28,160 Mk.
Gerſte inkl. leicht 157,00- 162,00 Mk,, do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 163,00--178,00 Mk., do. ruſſ. frei
Wagen leichte 136,00—140,60 Mark.

Weizenkleite grob netto exkl. Sack ab Mühle 11,50
bis 12,50 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 11,60 bis
12,50 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 12,00 bis
12,75 Mk.

Etwas Vas Sie infelesiert!
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S Ziehung vom 11. September vormittags

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.493 515 666 IIos 221 37 377 406 756 882 905 2049 169 882 79
961 3126 [300] 590 854 915 4251 321 70 508 660 95 5088 284 96 965
6041 42 196 327 540 731 830 96 932 7001 141 [400] 318 587 689 8118
23 371 434 659 70 728 874 9467 546 86 92

10113 217 875 994 III I[800] 68 565 777 845 48 63 65 12329
514 700 872 13306 603 79 724 931 70 14134 55 275 328 634 97 844
15006 281 671 774 16052 205 8 600 97 783 882 970 17193 229 369 419
90 934 18266 839 57 [800] 480 656 838 19413 72 734 [400] 815 943 [500]

20098 202 893 638 753 91 881 993 97 21622 734 810 [I300] 29 904
82 [400] 78 22315 20 670 77 722 864 80 956 99 23049 109 27 298 514
[300] 35 646 710 51 [300] 24077 119 422 30 588 97 624 808 14 9585

25027 297 476 96 836 933 26011 241 [300] 526 27009 285 364 611 16
719 854 956 74 28042 247 87 [300] 345 51 418 66 708 4 857 [300]
29154 205 353 651 850

30042 174 [300] 272 348 444 53 533 709 40 81 31555 79 7387
32374 697 829 54 33049 523 38 790 34113 26 57 505 92 678 939 46
35135 442 715 [500] 36256 425 510 11 37230 51 63 362 73 598 617
26 54 730 [400] 925 83 38575 614 785 62 813 39004 119 441

40302 488 41266 83 309 481 689 767 68 812 986 42090 275 358
823 40 43276 96 625 27 44183 420 697 717 45142 396 601 82 46020
60 90 113 [300] 250 90 507 644 61 81 98 769 807 47199 530 604 90
713 874 48028 26 188 403 [300] 43 91 591 [300] 728 491658 360 845 91

50228 627 40 911 76 [300] 97 51429 633 77 810 87 52100 30
255 440 5681 739 960 62 [400) 53305 408 [300] 51 58 644 958 54282
336 638 94 807 86 905 55158 81 [400] 627 99 809 [300] 908 56358
708 [300] 22 996 57074 240 I800] 576 693 729 76 862 76 58218 72
410 16 836 904 59260 490 580 681 718 40 66 67 925

6G0406 [400) 54 577 737 79 61021 402 543 685 959 62236 59 68
334 [3001 402 520 57 679 894 63072 90 180 214 300 75 458 575 a
6G4603 755 970 65217 309 81 406 784 845 66815 968 67890 727 68124
[800] 294 636 49 69253 57 821 494 519 95 723

70068 131 81 262 631 79 9906 7 1186 222 62 564 82 670 834 35 41
996 72082 72 108 216 26 75 982 [s00] 73056 127 407 44 47 584

T 36 915 74012 [300] 1538 [800] 260 424 86 617 55 912 75247 304
s 798 872 76829 798 7 7015 139 876 [400] 94 434 737 I300] 804 72
984 78042 165 104 83 86 535 79265 [300] 361 64 488 680 802 23 961

80 es 388 490 92 798 803 81059 228 476 97 576 729 82064 157
328 [300] 54 60 94 496 577 652 767 70 [300] 875 905 83085 348 94
573 634 72 81 719 931 [300] 45 84257 308 81 511 619 700 879 89 962
85128 60 745 [400] 896 86162 220 844 61 414 648 [300] 77 712 870 74
971 87055 I15 167 591 648 727 49 57 805 978 88697 871 [5001 89058
287 332 428 96 524 32 626 757 817 921

90089 190 769 92 I1000] 960 91020 137 76 281 532 [500] 64 81
611 706 46 90 859 92415 662 [I300] 818 997 93032 232 331 492 [500]
742 94151 520 951097 586 675 89 777 92 849 956 96076 408 670 913

97 o 265 I800] 95 406 501 61 722 34 44 866 98307 71 508 19 26 31
63 762 908 49 99364 72 418 41 707 86 916

100026 217 35 476 685 788 929 81 101030 83 98 420 714 31 890
936 1021e9 31 451 [300] 549 90 97 714 899 103112 86 318 414 104046
T61 76 562 608 [300] 950 65 105017 25 334 449 61 506 62 87 632
774 823 933 106271 369 455 72 880 107164 301 507 31 618 95 807

1608047 387 422 685 9832 109128 226 46 546 877110076 88 164 265 390 4962 111136 243 491 511 s06 112189
262 411 551 689 780 [300] 971 113248 48 309 569 89 663 91 833 114242
69 959 455 590 [300] 826 115484 45 590 650 116396 493 549 [3800]
647 87 785 980 82 117162 889 47 804 96 9138 48 118048 272 375

19257 576 955e 9 120109 282 322 74 740 54 912 57 121517 904 78 122285 4809

575 689 719 806 54 82 902 123080 127 214 23 478 [300] 501 96 684
738 99 910 124314 26 460 692 987 99 125485 59 523 8977 126089 131
50 224 778 819 908 1272568 61 465 5388 128452 98 630 898 129068
101 210 975 [300]

130268 391 529 877 131145 85 [800] 818 49 89 406 871 85 132207
428 838 916 133168 388 568 763 134305 997 135168 272 370 89 896
978 136140 [300) 93 317 428 616 750 940 137171 80 378 6574 796
958 94 138189 234 45 84 488 811 83 938 139142 47 48 65657 98 792

140075 272 75 518 77 679 798 14 1055 168 82 708 76 [800] 802 27
917 77 142059 280 89 485 699 843 930 [400] 143041 94 596 1740
72 144020 [300] 193 455 587. 734 954 145024 64 97 269 319 66 86 481

48 754 146053 327 e 900 51 [800] e 993 148043 92 300
S 7 907 16 31 62 263 537 716 877 985 78e r 443 [400) 55 92 I3007] 99 891 988 151143 268 544 67

653 703 877 973 152182 285 862 683 756 153259 437 562 613 22 80
52. Ziehung 3. Klasse 221. Königl. Preuss. Lotterie.

Ziehung vom 11. September nachmittags
Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern

S in Klammern beigefügt. S(oOhne Gewähr.) Nachdruck verboten.253 367 90 518 627 960 1100 74 84 208 11 725 965 2517 759 852
3034 139 542 686 709 30 814 77 4138 84 314 591 761 699 5051 100 57 209
657 488 552 651 727 40 76 960 [800] 6351 421 768 887 7482 602 [300] 7
66 75 8042 180 238 479 777 851 70 72 909 [300] 9094 410 807

10057 380 [1000] 759 74 977 82 11289 463 531 40 078 789 51 12008
875 596 743 84 858 71 [300] 948 13154 67 67 221 858 74 526 78 [800] 796

14013 176 79 582 [400] 96 [600] 15045 261 78 [300] 884 440 501 641
6032 105 467 532 53 87 745 94 9518 56 17015 171 848 508 724 842 989
86 18009 369 691 19016 158 393 801 98 [300] 944

20007 600 701 6839 94 928 21122 [300] 28 306 406 93 790 6898 902 45
(C800] 22151 60 205 615 22 736 [300] 23105 212 890 534 87 774 24019
1400] 166 202 341 51 507 68 628 777 892 25366 [400] 516 608 22 29 7588
877 85 945 46 26140 426 767 27126 311 511 68 604 720 96 28133 836 502
605 996 84 29120 [300] 418 728 8994

30790 842 920 31138 84 418 48 608 32018 [400] 43 641 631 82
S3008 11 109 349 527 33 828 990 89 34016 146 65 416 49 902 33047
300] 119 502 640 52 870 953 36063 206 692 702 68 70 824 959 37126

13001 426 634 73 632 [400] 764 851 95 38158 489 792 624 39207 877 480
95 505 661 759

40061 118 46 50 868 689 948 41217 46 73 [800] 816 662 609 88 728
42020 66 82 156 551 780 43222 59 485 508 680 646 798 619 93 44048 59
68 145 47 300 427 [400] 762 929 56 78 45230 [1000] 704 952 70 89 92
46110 76 369 [300] 458 757 62 875 [800] 012 47243 925 6852 940 48210
839 629 97 49237 91 506 16 732 44 70

50208 703 862 [300] 51105 287 816 87 4009 52 [800] 29 [460] 6458 782
2308 63 827 30 65 71 53028 [400] 175 298 573 663 726 903 54023 277
844 750 922 55133 48 257 66 69 590 654 743 999 56009 122 281 317 641
630 57060 81 548 633 [300] 763 81 623 31 99 58062 110 279 69 699 459
92 673 980 59857

60094 808 [300] 45 6G1348 488 520 720 02 62144 51 290 550 820
63005 111 79 207 730 846 97 64048 180 210 389 88 404 [300] v03 65035
299 927 554 847 995 97 66204 304 492 659 848 657 910 63 67084 [800] 70
76 174 857 418 637 729 854 947 68069 178 es 637 07 008 69016 20 62 221
618 417 6551 948 61

70021 180 506 71026 179 507 414 051 97 72088 [800] 876 426 87
647 616 925 73216 43 [400] 606 45 900 46 7 4010 42 106 632 478 75144 55
1300] 69 214 728 76116 217 640 558 638 926 78 77036 70 85 405 94 621
A. 718 96 845 908 10 78006 111 48 e6 448 0656 701 79036 170 208 610
645 83 618 55 7600

80158 952 75 505 19 55 64 004 69 968 81065. 424 82226 44 423 518
634 56 942 83015 38 130 714 54 84141 61 225 62 983 416 616 67 850
S5048 74 102 237 481 600 919 97 86260 812 18 683 697 795 951 77 [400]
S1 87097 101 350 685 805 76 985 88069 108 977 409 569 640 076 89145
235 335

90171 211 54 382 567 91 985 [300] 91020 603634 58 477 596 69 79 088
452 897 92001 63 69 94 647 949 86 93010 57 108 681 685 84 94029 726
682 95035 585 673 798 903 96010 50 195 299 63 67 87 960 89 458 964
97129 75 694 756 988 98104 85 514 91 99213 28 872 498 679100079 178 258 335 546 670 776 101262 [800] 469 582 75 102878
o57 103104 22 51 456 79 566 673 710 104172 233 376 518 854 902 20
105518 63 789 837 10609660 680 91 755 982 107163 72 201 3 41 48
475 96 583 [300] 816 108107 13 227 351 437 506 109119 78 6534 637 40
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292 408 63 85 87 570 86 683 823 950 118094 102 204 402 81 513 606
83 781 926 119045 136 82 208 92 592 847 926 82

120060 90 339 524 82 91 748 888 121132 75 343 65 719 804
122351 515 794 939 123272 828 [300] 44 A02 91 603 50 864 124462
504 682 803 57 88 125045 188 308 430 551 670 856 126058 342 61 455
89 678 770 847 74 900 127139 294 836 420 74 728 128104 211 366 90
511 48 611 [300] 718 978 129198 395 474 99 530 [300] 782 839 917 25 83
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1420140 [10000) 422 883 143104 13 502 37 714 144855 73 618 757
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56 v85 677 868 911 154249 342 95 592 630 204 908 25 155083 129 220

a 8060 154119 281 468 979 990 [I300] 15S107 214 506 156224 308
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163064 228 57 306 25 [800] 74 85 764 164177 267 76 887 693 165144
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180039 137 228 88 586 [500] 715 950 181042 488 688 42 [800]
832 75 934 68 182035 55 128 554 625 30 72 701 183000 353 83 895
184060 475 606 20 50 737 73 92 883 923 I85219 80 395 402 8891 186143
358 73 [300] 403 692 725 187174 332 50 731 803 29 809 90 958 188181
311 94 423 59 757 818 189356 427 57 667

190025 245 89 414 654 8837 191423 59 81 742 46 [300] 192012
113 252 [500] 831 775 86 962 [300] 193097 134 236 390 91 686 194223
77 330 447 936 195678 962 196157 300 52 480 561 729 976 197177
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Die Ziehung der 4. Klasss 221. Königl.
findet siatt am 8. und 9, Oktober 1909.

Preuss Klassen-

Weſtfäliſche
öteinluplen Briketts

Oherschl., Engl. u. Sächs.
Steinkohlen

in Waggonladungen und in einzelnen
Fuhren ab meinem Lager.

Masehinen-Ool,
Maschinen-Foett,

Wagen-Fett,
Putzwolle ete.,
Diemenplanen,
Wagenplanen.

kAur MMerseburg-
Fernruf 27.

Kufreibende
Lätigkeit

verlangt tiefen, kräftigenden Schlaf. Ner
vöſe Störungen des Allgemeinbefindens,
Schlafloſigkeit uſw. behandelt man erfolg
reich mit Apoth. Wagners beruhigenden
Nerventropfen. Jn Fl. a 1 Mk. allein
echt in der Central Drogerie, Markt.

Futterkörbe,
Kohlenkörbe,
Spreukörbe,
Lesekörbe

empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten
Preiſen

Albert Kunth, Korbmacherei,
Gotthardtſtraße 30.

Bildmacht ein zartes, reines Geficht, roſiges
jugendfriſches Aunsſehen, weiße, ſammet
weiche Hant und blendend ſchöner Teint.

Alles dies erzeugt die allein echte
StedenpferdLilieumilch- Seife

von Bergmann C Co. Radeben
a Stck. 50 Pfg. bei: W. Fuhrmann, Wil

ieslich, Ang. Berger, Franz Wirt
zkar Ieberl, Reinhold Rieße und

Dom-Apotheke.

P. P.
Mit Jhrer „Rino Salbe bin

ſehr zufrieden. Jch habe ſchon vi
verſucht, aber nichts half, nach Ge
brauch Jhrer RinoSalbe aber iſt die
Schuppenflechte ganz fort. Jqh kann
ſte daher allen nur empfehlen.

Cöln A. /9. 06.
O. Bess er.

Dieſe RinoSalbe wird mit Erfoauch gegen Beinleiden, Flechten W

Hautleiden angewandt, iſt in e en
Mk. 1.16 und Mk. 2.25 in den Apotheken
vorrätig, aber nur echt in Hriginal
packung weiß grün rot und Firma
Schubert CTo., Weinbhhla Dresden.

Fälſchungen weiſe man zurück.

anzstunden-

Wisitenkarten
liefert billigſt

Kurt Karius, Buchtt. Brübl B.

Möbel Splegel, Sufus
in ſehr ſolider Ausführung empfiehlt in
reicher Auswahl unter reeller Garantie

Transport frei
P. Pertz, Viſchlermeiſter,

Breiteſtraße 3.
Billigſte Bezugsquelle gegen Kaſſe

Verantwortliche Redaktion Drucg und Verlag von Th. Roöoßhner, Merſeburg.
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e Zweite Beſlage

hTokalnachrichten,
AusdenAmtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer. Eine Um
frage nach dem Ausfall der Ernte 1909 in
der Provinz Sachſen veranſtaltet die Kammer auch in
dieſem Jahre. Die Fragekarten ſind bis ſpäteſtens
zum 1. Oktober an die Kammer einzuſchicken.
Wechſel in der Leitung der Buchführungs-
abteilung. Der langjährige erſte Beamte der
Buchführungsabteilung der Landwirtſchaftskammer,
Herr Dr. Schmidt, iſt am I. September aus Ge
ſundheitsrückſichten von ſeinem Amte zurückgetreten.
Alle an die Buchführungsäbteilung der Landwirt
ſchaftskammer zu richtenden Schreiben ſind an dieſe
direkt und nicht an die perſönliche Adreſſe des Herrn

Dr. Schmidt zu ſenden. Hufbeſchlaglehr
kurſe. An den vier Hufbeſchlaglehrſchmieden zu
Erfurt, Halberſtadt, Merſeburg und Stendal be
ginnt im Oktober ein neuer, alle Zweige des Huf
beſchlags umfaſſender theoretiſcher und praktiſcher
Lehrgang von dreimonatiger Dauer. Der Unterricht
wird unentgeltlich erteilt und beginnt in Halberſtadt,
Merſeburg und Stendal am 1. Oktober und in
Erfurt am 6. Oktober. Am Schluß findet eine Prü
fung ſtatt zur Erlangung des nach dem Geſetze für den
Betrieb des Hufbeſchlaggewerbes erforderlichen Fähig
keitszeugniſſes. Anmeldungen ſind an die Vorſtände
der Hufbeſchlaglehrſchmieden zu richten. Zum
Wiederbeginn des Unterrichts an den
land wirtſchaftlichen Winterſchulen. Am
26. Oktober beginnt das neue Unterrichtshalbjahr an
den land wirtſchaftlichen Winterſchulen in Arendſee,
Artern, Clötze, Erfurt und Worbis und am I. Novem
ber an den land wirtſchaftlichen Winterſchulen in Elſter
werda, Genthin, Merſeburg, Neuhaldensleben,
Quedlinburg und Wittenberg ſowie in der Winterſchule
zu Schleuſingen. Die Anmeldungen ſind an den

Direktor der Winterſch ten. Von der
ür Landwirte undt hrgang an der Neu

ha denslebener Lehranſtalt für praktiſche Landwirte
und Güterbeamte beginnt am 19. Oktober. Nähere
Auskunft über Einrichtung und Ziel dieſer Lehranſtalt
erteilt Direktor Dr. Herzberg (Neuhaldensleben), an
den auch die Anmeldungen zu richten ſind.

Leipziger Kryſtallpalaſt-Sänger.
Nächſten Mittwoch den 15. September werden ſich die
beliebten Humoriſten nach längerer Zeit wieder im
Tivoli hier hören laſſen. Die Kryſtallpalaſt-Sänger
kommen mit einer intereſſanten Uberraſchung, welche
ihnen bis jetzt überall ein volles Haus geſichert hat.
Wir denken an ihre Ringkampf-Parodie vor 5 Jahren,
an ihre hübſchen Parodien auf die luſtige Witwe,
Huſarenftieber u. a. m. Auch dieſes Mal haben ſie
einen „Schlager“ in petto, nämlich eine Parodie-
Burleske, betitelt „Die Talerprinzeſſin“. Dieſer
neueſte Schwank von dem Poſſendichter M. Legow
ſoll eine ſeiner beſten Arbeiten ſein. In der „Talex-
prinzeſſin“ vereinigt ſich Ernſt und Scherz in tollſter
Miſchung zu einem reizenden Lebensbild, einer Bauern
komödie. Alle Freunde eines geſunden Humors
werden daher nicht verſäumen, an dieſem Abend im
Tivoli zu erſcheinen.

Fehvelin
Wieder ein Motordefekt des Zeppelin 3* anf der

Fahrt nach Frankfurt a. M.
Der „Zeppelin 3“ hat am Sonnabend früh die ſchon an

gekündigte Fahrt zur Luftſchiffahrtsausſtellung in Frank
furt a. M. programmgemäß angetreten Leider iſt aber
auch dieſe Fahrt nicht unter günſtigen Auſpizien verlaufen.
Wie ſchon auf der Fahrt nach Berlin der Bruch eines
Motorzylinders erfolgte, der das Luftſchiff damals zur
Zwiſchenlandung bei Gnotzheim, ſüdlich von Nürnberg,
zwang, ſo iſt auch jetzt wieder der gleiche Defekt während
der Fahrt kurz hinter Karlsruhe eingetreten.

Uber den Verlauf der Fahrt iſt noch folgendes zu be
richten

Die Abfahrt von Friedrichshafen
erfolgte Sonnabend früh 4 Uhr 40 Minuten. Nach einigen
Manövern über dem See trat das Luftſchiff die Fahrt in
der Richtung nach Konſtanz an. Das Wetter war ſehr
ſchön. Es wehte ein leichter Nordwind. Die Fahrt bis
Karlsruhe verlief ohne Zwiſchenfall. Das Luftſchiff
paſſierte um 5*74 Uhr Konſtanz, um 5/2 Uhr Unterſee
und fuhr den Rhein entlang. Um 7 Uhr 5 Min. überflog
das Luftſchiff Wald s hut und paſſierte 772 Uhr
Säckingen. Um 724 Uhr traf das Luftſchiff von Rhein
felden kommend, in Baſel ein und bewegte ſich in ruhigem
Fluge über der Stadt. Nachdem das Luftſchiff dicht an
dem Turm der Eliſabethkirche vorübergeflogen war, fuhr
es über das Rathaus hinweg und verließ um 8 Uhr 5 Min.
die Stadt in nördlicher Richtung. Gegen 972 Uhr flog der
„Z. 3“ über Freiburg hinweg und nahm die Richtung
durch das Elztal wieder der Rheinebene zu. Kurz vor
11 Uhr paſſierte es Lahr, 11 Uhr Offenburg, 11 Uhr
45 Min. Kehl, um 12 Uhr Achern, um 1 Uhr Baden
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eeeeSSSSSSB Uberall wurde dasLuftſchiff begeiſtert begrüßt.
Schon während dieſer Strecke hatte aber anſcheinend

das Luftſchiff mit
Schwierigkeiten der Fahrt

zu kämpfen. Aus dem „Z. 3“ wurde bei Freiburg folgendes
Telegramm ausgeworfen: „Hinter Baſel Fahrt allmählich
langſamer, da infolge der Gaserwärmung und des Benzin
verbrauchs der Auftrieb ſtets wechſelt und in ſchräger Lage
gefahren werden muß, andernteils, weil der Wind dem
Luftſchiff entgegenſteht. Jn dem Luftſchiff funktioniert alles
andauernd tadellos.“

Aeber Karlsruhe
Wie aus Karlsruhe gemeldet wird, manöverierte der

„Z. 3 eine volle Stunde in der Gegend zwiſchen Baden
und Karlsruhe Um 3 Uhr kam es in Karlsruhe in Sicht.
Es umkreiſte die Stadt mehrere Male in langſamer Fahrt
in Höhe von zirka 150 Metern und fuhr vor dem Reſidenz
ſchloß vorbei, auf deſſen Balkon der Kaiſer, die Kaiſerin
und die groß herzoglichen Herrſchaften dem Vor
beizug des Luftſchiffes zuſahen. Eine ungeheure Menſchen
menge begrüßte das Erſcheinen des Luftſchiffes mit jubelnden
Zurufen. Um a3 Uhr flog der „Z. 3“ in der Richtung nach
Mannheim weiter.

Der Motordeſekt.
Auf der Fahrt von Karlsruhe bis Mannheim trat der

Motordefekt ein, der die Tätigkeit des einen Motors aus
ſchaltete und das Schiff zwang, die Fahrt mit nur einem
Motor fortzuſetzen. Es wird den „L. N. N.“ darüber ge
meldet: Das Luftſchiff erlitt bei Hockenheim ſüdlich von
Mannheim einen Defekt am hinteren Motor. Es
fährt nur ſehr langſam vorwärts und würde faſt zwei
Stunden lang von der Sternwarte von Mannheim aus
geſtchtet. Ein gegen abend aufgetretener dichter Nebel
erſchwerte dem Luftſchiff die Orientierung. Kurz vor ſechs
Uhr befand ſich das Luftſchiff über der Mannheimer Vor
ſtadt Neckarau.

8 in Frankfurt gelandet.
Frankfurt a. M., 12. Sept. Der „3. 3 traf

geſtern um 10 Uhr hier ein und landete auf dem
Gelände der Jnternationalen Luftſchtffahrts Ausſtellung
punkt */410 Uhr.

Graf Zeppelin beim Prinzen Heinrich.
Kiel, 12. Sept. Graf Zeppelin und Profeſſor Hergeſell

ſind geſtern abend 5 Uhr in Kiel eingetroffen und haben
den Plan der Nordpolarfahrt mit dem Prinzen
Heinrich beſprochen. Der Prinz empfing die Herren
auf dem Bahnhof und führte ſie im Automobil nach ſeinem
Sommerſitz Hemmelmark.

Anfſtiege des Groß
Schwäbiſch-Hall, 12. Sept. Der Militärballon

„Groß 2“, der anläßlich der Kaiſermanöver in Gailen
kirchen bei SchwäbiſchHall ſtationiert iſt, hat geſtern zwei
Aufſtiege unternomen, einen um 2 Uhr und den anderen
um 4 Uhr. Beide Male erfolgte die Landung glatt und
ſicher. An den Fahrten e Major Sperling und
Hauptmann George und Oberingenteur Baſenap teil.
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Die decker Co und Peary.
Der Kampf zwiſchen Cook und Peary wird immer un

erquicklicher. Denn nun beteiligen ſich auch die Anhänger
der beiden in ſkrupelloſeſter Weiſe daran. So wird jetzt
von der Seite Pearys kolportiert, daß Mr. Whitney,
der die Aufzelchnungen Cooks von Grönland nach
Amerika bringen ſollte, wie es geheißen hat, von der
ganzen Sache nichts zu wiſſen ſcheine, denn er habe ſagen
laſſen, er ſei nur nach Grönland gegangen, um dort auf
Eisbären zu jagen. Auf der anderen Seite erklären
Mr. Osbon, der Sekrekär des „Artie Club of America“,
ferner Mr. Bradley und andere, ſie ſeiten bereit, öffentlich
eidesſtattlich zu erklären, daß Peary der größte Schwindler
ſei, den das Amerika der Gegenwart hervorgebracht habe.
Sie wollen wiſſen, daß Peary Dr. Cooks Koffer geöffnet,
deſſen Aufzeichnungen geleſen und ihnen Ziffern entnommen
hat, die Cook ſeiner Frau mitteilte. In dieſer Weiſe tobt
der Kampf hin und her.

Die Küſtenvermeſſungsgeſellſchaft in Waſhington iſt
willens, auf Dr. Cooks Anſuchen als Schiedsrichter in
dem Polarkrieg zu fungieren. Der Superintendant der
Geſellſchaft meint jedoch, beſſer noch wäre es, wenn Cook
ſeine Beweiſe der Univerſität von Kopenhagen unterbreiten
und dieſer die Entſcheidung überlaſſen würde.
Heiterkeit hat in den Vereinigten Staaten der Ton des
Pearyſchen Telegramms an Taft erregt: „Jch ſtelle Jhnen
hiermit den Nordpol zur Verfügung. Noch mehr aber
wird die feine Jronie in der Antwort Tafts gewürdigt:
„Jch weiß wirklich nicht, was ich damit anfangen ſoll.“
Der Präſident ſoll übrigens ſehr entrüſtet über die Art der
Polarkriegführung in Amerika ſein.

Der „Matin“ enthält am Freitag zugleich mit dem
„New York Herald“ eine ausführliche Erklärung von
Dr. Cook, in der es heißt: Ich hielt es zunächſt für
richtig, als Gentleman Zurückhaltung auf die Vorwürfe
Pearys zu bewahren. Wenn ich jetzt trotzdem auf ſeine
Verleumdungen antworte, ſo geſchieht das, weil ich ver
pflichtet bin, meinen Freunden und Anhängern eine ernſt
hafte Grundlage für ihr Zutrauen zu mir zu geben.
Zunächſt erkläre ich Pearys Beſchuldigung, ich hätte ſeine
Eskimos mitgenommen, für abſurd. Die Eskimos ſind
unabhängige Nomaden und folgen dem, der ihnen gefällt
oder der ſte am beſten bezahlt. Die weitere Behauptung
Pearys, ich hätte ſeine Vorräte an mich genommen, iſt eine
Lüge. Peary hat ſich im Gegenteil meine Depots an
geeignet. Jch war aber der Meinung, er hätte dies getan,
um eine Hilfserpedition zu meiner Unterſtützung auszu
rüſten, vielleicht weil er dachte, ich ſei tot oder in Be
drängnis, da ich ſo lange verſchwunden war. Er kann gar
nicht wiſſen, ob ich das Feſtland verlaſſen habe oder nicht.
Jch werde alle meine Dokumente und Jnſtrumente den
geographiſchen Geſellſchaften Dünemarks und Amerikas
oder auch eines anderen Landes, wenn man will, als
Beweiſe für meine Wahrhaftigkeit unterbreiten.

Sehr viel

Gerichtsverhancl
Leipzig, 12. Sept. Gegen den Beſchluß der Er

öffnungskammer des Landgerichts, wonach das Verfahren
gegen den Kaufmann Oswald Großer eingeſtellt worden
iſt, der ſeinerzeit das Attentat im Reichsgericht
verübte, hat die Staatsanwaltſchaft Ein ſpruch erhoben.
Großer iſt zwar vorläufig aus der Unterſuchungshaft
entlaſſen worden, befindet ſich aber noch nicht auf freiem
Fuße. Die Staatsanwaltſchaft hat ihn vielmehr ordnungs
gemäß dem hieſtgen Armenamte überwieſen und Großer iſt
bis auf weiteres in der Nervenhetlanſtalt des Profeſſors
Dr. Fleckſt untergebracht worden. Dort wird er verbleiben,
bis man ſich mit ſeiner Heimatsbehörde in Steglitz ins
Einvernehmen geſetzt hat bezw. bis zur Erledigung der
Beſchwerde der Staatsanwaltſchaft gegen die Entſcheidung
der Eröffnungskammer des Landgerichts

Ein tödlicher Automobilunfall, bei dem
eine Berlinerin ihren Tod fand, beſchäftigte am Sonnabend
die Strafkammer zu Kaſſel. Der praktiſche Arzt Dr.
Nicolai aus Genſungen bei Melſungen ſtand unter der
Anklage der fahrläſſigen Tötung und wurde zu einem
Monat Gefängnis verurteilt. Dr. Nicolai fuhr in
der Nacht des 16. November in Geſellſchaft von zwei Damen
und zwei Herren mit ſeinem neunpferdigen Adlerautomobil
von Kaſſel nach Genſungen zurück. Infolge zu ſchnellen
Fahrens kam er in der dunklen Nacht von der Landſtraße
ab und geriet auf einen Feldweg, wo das Automobil einem
Graben zu nahe kam. Beim gewaltſamen Bremſen ſchlug
das Auto um. Dabei wurde Frl. Haxthauſen aus Berlin,
die in dem Sanatorium des Dr. Nicolai zur Kur weilte,
durch Schädelbruch getötet.

Die Geheimniſſe der Wurſtfabrik. Un
erhörte Zuſtände in einem Schlächtereibetrieb
beleuchtete eine Verhandlung, die wegen Vergehens gegen
8.12 des Nahrungsmittelgeſetzes vor der zweiten Ferien
ſtrafkammer des Landgerichts I in Berlin gegen den
Schlächtermeiſter Johann Gräms aus Lichtenberg ſtatt
fand. Der Angeklagte betreibt ſein Geſchäft hauptſächlich
auf Märkten und beglückte mit ſeinem Stand insbeſondere
die Umgegend von Berlin. Daß die hier zum Verkauf ge
brachte Ware nicht einwandsfrei war, zeigte ſchon eine
Reviſion, die eines Tages durch den Tierarzt Dr. Rieger
auf dem Wochenmarkt in Cöpenick vorgenommen wurde
und verdorbene Salamiwurſt zutage förderte. Wie es aber
in der Tat um ſein Geſchäft ſtand, zeigte ſich erſt, als die
Lichtenberger Polizei auf die Anzeige eines Kutſchers hin,
Gräms verarbeite nicht nur Pferdefleiſch, ſondern auch ver
dorbenes Fleiſch, ſeine „Fabrik“ plötzlich revidierte. Die
Geſchäftslokalitäten beſtanden aus Stube und Küche, denen
ein ſolch peſtilenzialiſcher Höllengeſtank entſtrömte, daß die
erſchienenen Beamten ein ſtarkes phyſiſches Unbehagen ver
ſpürten. Beim Nähertreten fanden ſie vier Kübel, die mit
völlig verdorbenem und ſchon halb verjauchtem Fleiſch an
gefüllt waren. Ferner lag auf dem Arbeitstiſch ein Stück
Fleiſch, das ſchon wie Aas roch und völlig unbrauchbar
war. Man vernichtete dies alles natürlich ſogleich und
beſchlagnahmte außerdem noch mehrere Würſte, die der
Direktor des Nahrungsmittelunterſuchungsamtes der
brandenburgiſchen Landwirtſchaftskammer Dr. Baier zur
chemiſchen Unterſuchung erhielt. Wie er feſtſtellte, ent
hielten ſie Pferdefleiſch. Trotz alledem ſuchte Gräms zu
leugnen und behauptete, das fragliche Fleiſch rühre noch
aus ſeiner Pferdeſchlächteret her, die er kurz zuvor auf
gegeben habe. Er habe es nur zum „Seifekochen“ beiſeite
geſtellt. Das Gericht hielt ihn jedoch für überführt und
verurteilte ihn zu ſechs Monaten Gefängnis, ſowie
Publikation des Urteils.

S

Vermischtes.
Ein gefährlicher Heiratsſchwindler.) Jm

Juli d. Js. hat in Berlin ein Unbrkannter, der ſich Diplom
ingenieur Julius Ritter nannte, eine junge Dame, die auf
ſeine Heiratsanonce mit ihm bekannt geworden war, um
6000 Mk. zit prellen verſucht. Jhr Geld ſollte die Heirats
luſtige zum Ankauf einer Villa flüſſig machen, weil ſein
Vermögen in Papieren angelegt ſei, die er momentan nur
mit größem Verluſt veräußern könne. Als einſtweilige
Sicherheit für die Hergabe des Geldes händigte er der
jungen Dame ein Kuvert ein, das angeblich für 35000 Mk.
Obligationen enthalten ſollte, in dem ſich aber in Wirklich
keit nur ein Fahrplan befand. Die Betrogene ſtellte nun
den angeblichen Diplomingenieur zur Rede, worauf dieſer
ſich aus dem Staube machte und jetzt von der Polizei ver
geblich geſucht wird. Wie durch Handſchriftenvergleich feſt
geſtellt werden konnte, iſt der angebliche Ritter identiſch
mit einem Heiratsſchwindler, der ſchon ſeit 1903 fortgeſetzt
derärtige Betrügereien unter verſchiedenen Namen verübt
hat. Bemerkenswert iſt, daß er ſtets die Anfangsbuchſtaben
J. R. wählt. So arbeitete der Hochſtapler bisher unter
den Namen Johann Reinhardt, Dr. Julius Riehl, Julius
Röſſer u. a. Gegen den Betrüger liegen viele Anzeigen vor
über Heiratsſchwindeleien, bei denen er Beträge bis zu
7000 Mk. erbeutete.

(Derbeſtohlene Juſtizrat.) Jn der Nacht vom
Freitag zum Sonnabend wurde das Bureau des Juſtiz
rates Bading in der Charlottenſtraße zu Berlin von Geld
ſchrankeinbrechern heſucht. Das Geldſpind wurde von den
Dieben um 4000 Mark und verſchiedene Schmuckſachen
erleichtert.

Das Ende des Einküchenhauſes in Friede
nau über die finanzielle Kalamität des Einküchenhauſes
des Berliner Vorortes haben wir wiederholt berichtet. Am
Sonnabend Mittag ſpielte ſich der letzte Akt in dieſer Affäre
ab, indem die Zwangsverſteigerung erfolgte. Ein Berliner
Kaufmann hat das Einküchenhaus für eine Summe von
645000 Mk. erworben. Dieſe Erwerbitng bedeutet die
Votführung des Einküchenbetriebes, da der
Berliner Kaufmann den Freunden und Begründern des
Einküchenhauſes angehört

e ccceeeeaaeeeeeereeereoeEeSSòKeklameteil.
Das Lehen des Babys hängt au einem Faden,

wenn die Verdauung geſtört iſt. Geber Jhrem Kinde
deshalb beizeiten Neſtle's Kindermehl. Sie erſparen ſich
damit vielleicht bittere Vorwürfe in der Zukunft.



bvermieten Und 1. Oktober zu beziehen.

Standesamtliche Nachrichten

der Stadt Merſeburg
vom 6. bis 11. September 1909.

Aufgeboten: der General Kom
miſſionsZeichner Arthur Voigt und Lina
Elbe, Karlſtraße 22 und Schmaleſtraße 20;
der Arbeiter Friedrich Hanekop und Marie
Krumpe, Hälterſtraße 15 und Brauhaus
ſtraße 1; der Arbeiter Albert Gautzſch undMinna Schmidt, Braushausſtraße 11 und
Collenbey der Regiſtrator Ernſt Lindiſch
und Klara Thränhardt, kl. Ritterſtraße 19 S
und Halle a. S.

Eheſchließungen: der Schriftſetzer
Alfred Prüfer und Anna Koch, Elobig-
kauerſtraße 19; der Arbeiter Paul Weidigund Emma Ferl, Neumarkt 32.

Geboren: dem Fleiſcher Richter 1 T.,
Vorwerk 26; dem General Kommiſſions
Zeichner Sander 1 S., Annenſtraße 16;
dem Maler Mens 1 S. kl. Sixtiſtr. 11
dem Fabrikarbeiter Lohkämper 1S., kleine
Sixtiſtraße 5;
becher 1 T., Neumarktstor 1; dem Arbeiter
Kumm 1 T., Wilhelmſtraße 2.

Geſtorben: die
Schmidt, 2 M., Neumarkt 19; der S. des
Kupferſchmieds Willſch, 1 J., Oberalten
burg 28; der S. des Schuhmachers Schliep
hacke, 7 M., Kreuzſtraße 8; der S. des

dem Gärtner P. Witten-

T. des Maurers

Die RröffnungModell Aut
sowie den Eingang s

mm eſmew

ämtlicher

Saison Neuheiten
beehre mich, um Ihren Wertgeschätaten Besuch vittend,

ergebenst anzuzeigen.
Hochachtungsy e

Klara Leis
Halle u. S., Iindengtr. 5 Ecke e er urger

9 Strasse Und Königstr.

Schloſſers Schöber, 2 M., Roonſtraße 8
der Strumpfwirkermeiſter Henckel, 76 J.,
Slgrube 29; die Rentiere Wagner, 79 J.
Bismarckſtraße 4; die Ww. Ziem geb.
Schillinger, 86 J., Unteraltenburg 18; der
S. des Arbeiters Patzſchke, 10 M., große
Sixtiſtraße 4

Auswärtige Aufgebote: der Ge
ſchirrführer G. R. Haberland und S. H.
Götze, Düben und Merſeburg; der Schuh
macher P. O. Kloß und M. L. Harrlandt,
Merſeburg und Biſchofrode; der Tele
graphenarbeiter E. Polland und A. M.
Kloß, Merſeburg und Wenden; der Maurer
F. Weiſe und E. A. Heink, Biſchdorf; der
Schmied F. L. Däne und L. Gente,
Wallendorf.
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seit Jahrhunderten
hellhewaährt gegen
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e r I Salzbnunn, Sehl.

ne

Zu den Anzeigen im Standes
amt ſind Ausweispapiere vor-
zulegen.

Herrſchaftliche Wohnung,
6 heizbare Zimmer nebſt Zubehör, iſt zu

Näheres Halleſcheſtr. 19, 2 Tr.

zum 1. Oktober d. J. zuſ. Etag 6 vermieten. Preis 425 Mk.e der Wohnung 10-12 Uhr

für ferren Damen un

Kinder

e nltertraſen in Quali

tät Und Ausführung.
Vertreter ustay ßehwengſer, Rehann än.

vorm., 3—5 Uhr nachm.
Weißzenfelſerſtraße 20.

Eine Wohnung
verſetzungshalber ſofort zu vermieten e
1. Oktober zu beziehen Oberbreiteſtr. 5

Eine von Grund auf neurenovierte
4 Zimmerwohnung,

Zubehör und event. Garten, iſt zu ver
mieten und ſofort beziehbar.

MewsoehlKel, Lenngerſtr. 12.
Möbliertes Zimmer

glbf Schul i. ſfelſe/
schönsten Gang
ephelf das eder

wefch a

Reettighirnen a Kilo 10 Pf.

verkauft Sutenplan 3.Gute Speisekartoffeln
0 Kilo Mk. 2.40 verkauftn Fiſcherſtraße-

n Aunuſteren gr. Sixtiſtr. 11.

lter h n Colli Mk.z. Probe ein

n 86 via Schleſien.

m
Butter f.Spitrer Duſte

o Pfd. Collt

Max Stadter
e

Fochzels Biſuen, S
und Jagswagen

n vornehmer Equipierung ſtellt
Goldener Löwe,

Otto ObenTel. Nr. 298.
Desgl. halte zwei flotte Reitpferde für

Intereſſenten zur Benutzung bereit.

W. Hagse

Merſeburg,
Markt 14.

uffervaagen,

beſonders praktiſche Ausführung, geaicht,
zum Preiſe von Mk. 5,50 empfiehlt

A. Dresdner, Waggenfahrit,
an der Weißen Mauer 19.

Anßer gewöhnlich
billig.Ein Posten Kostümstoſe,

nur moderne Sachen,
sowie Hauskleiderstoffe

(Gelegenheitskauf).
Spezialität:

e Kleiderstoffe

e Ia San der Heiſel.
zu vermietenzam Kaiſer Friedrichturm 19.

Mlene Sie un laſſe
zu vermieten Grüneſtraße 8, 2 Tr.

Einfach möbliertes Zimmer

ſofort zu vermieten Schmaleſtraße 1.
Möhlierte Wohnung

zu vermieten Poſtſtr. 10, part.

Beſſere Schlafſtelle offen
Johannisſtraße 18, part.

bxvehlafstolſo
gr. Ritterſtraße 3.offen

Sehlafstellen

für beste Qual

Dr. Oetlkeu“
iſt der beſte und billigſte Erſatz für Vanille.

Zum Backen nur das echte Dr. Getker“s Backpulver.

t bürgt.
a Vamülälim-S Amelker

offen Oberaltenburg 28.
Eine Wäſcherolle

neuerer Konſtruktion, erſt ſeit einigen
Jahren im Gebrauch, iſt zu verkaufen.
Reflektanten wollen ihre Adreſſen unter
„Rolle* in der Exped. d. Bl. niederlegen

Umzugshalber billig verkäuflich:
faſt neue kompl. Wadeeinrichtung,

arquiſe, 2 eter,2 Kirſchlorbeerbäume, je 2 Atr, hoch.
Seffnerſtraße 3, I.

Tafelförmiges Klavier,

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeegeke

Spitzenwäſche, Sommerkleider,
Waſch' mit ihm, dann bleibſt du heiter!

Oh
das mocderne Waschmitte

gut erhalten und volltönig, iſt billig zu
verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Anſortiert, ſo lange der Vorrat reicht, billig

abzugeben.
Th. Rössmer, Buchdruckeret,

Merſeburg, Olgrube.

Jeden Poſten Pl.

ſehr
Landſch

aitch ganze Waggonladungen, kauft zu höchſten S ge s

Sehumsnn,gſtsgartner
O SſtVerſandgeſchäft und Kartoffelhandlung, Bismarckttr. 4

Evangl.
Arbeiter Verein.

Sonntag den 19. Sept. abends
8 Uhr findet unſer

I. Aahresfest
im Saale des Tivoli ſtatt. Feſt
ordnungen wollen unſere Mitglieder
als Einladungen für Freunde beim
Kaſſterer, Herrn Rauch, in Empfang
nehmen. Vereinsabzeichen ſind anzu
legen.

Unſere ſonſtigen Freunde und
Gäſte ſind hierzu freundlichſt einge
laden Der Vorſtand.
Empfehle von Heute an

frische Salzhnochen.
Baumänm, Gotthardtſtr. 27.

Kr retsehmers Restauratſon.
Dienstag

8ehlachtetest,

Morgen DienstaBune fr. hausſchlachtene

Refchel, Oberbreiteſtr. 21.
Suche ſür ſehr bie Stellen
bei hohem Lohn

Mädchen für einzelnes Ehepaar, Mädchen
für hier, Frieden au-Berlin, Weißenfels,e uſw. ſowie Knechte und Land

hen.

nvermi ittlerin, Schmaleſtraße 18.
Smnpfehle füngere Mädchen, welche

ſchon gedient haben.
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von T Ronne Merſer burg
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Der Bazar hak während ſeines 55 jährigen Beſtehens den erſten Platz

unker den deukſchen Modenzeikungen errungen und behauptek!
Wodurch hat er das erreicht?

Der Bazar
verdankt den Ruf als maßgebende Moden-
zeitung ſeinen praktiſchen und geſchmack
vollen Modeneuheiten von einfacher und
wahrer Eleganz ſowie ſeinen rühmlichſt be
kannten Schnitten, nicht minder auch ſeinen
ſchönen, ſtilvollen und leicht nachzuarbeiten

den Handarbeitsvorlagen.

Der Bazar
bietet ſeinen Abonnenten Gelegenheit zu
Erſparniſſen, in erſter Linie durch das
Schnittbezugsrecht. Seine gebrauchs-
fertigen Schnitte können Abonnenten

für 10 Pf. pro Stück portofrei
beziehen. Außerdem enthält der Schnitt
bogen jeder Moden Nummer eine Fülle
von Schnitten in Originalgröße. Die
Bazar-Schnitte ſind keine Schablonenarbeit,
ſondern bis ins Kleinſte genau erprobt und

ausgeführt, ſo daß danach jede Abonnentin
imſtande iſt, ihre Garderobe mit den ge
ringſten Koſten ſich ſelbſt anzufertigen.

Anerkennungen von Abonnenkinnen.

Meta K. in T. Am 1. Januar 1909 ſind es 30 Jahre,
daß ich Abonnentin des „Bazar“ bin. Ich lernte und
proſitierte viel aus demſelben habe nie Kleidermachen
gelernt und verfertigte in unſerem Hauſe ſämtliche Leib
Bett und Tiſchwäſche, alle Toiletten vom einfachſten
Hauskleide bis zur eleganteſten Straßen oder Geſell
ſchaftstoilette, ebenſo auch alle Hüte. Und alles dies ver
danke ich meinem lieben „Bazar“, dem ich bis zur Stunde
treu geblieben bin.

J. H. in M. Der „Bazar“ iſt mir ein lieber, unent
behrlicher Freund geworden, denn zu mancher ſchönen
Handarbeit, mancher ſchönen Toilette dienten mir ſeine
Modelle. Stets habe ich auch den Unterhaltungsteil mit
großem Jntereſſe geleſen

E. M. in L. Meine Anhänglichkeit und Verehrung für
Jhr geſchätztes Blatt kann kaum eine Steigerung erfahren.

M. H. in D. Bin ſeit 1884 Abonnentin. Ball und
Brautkleid, Trauerkoſtüme, Babywäſche, Schul und Kon
firmationskleider meiner Töchter, Winterjacken, Sommer
umhänge und alle Wäſcheſtücke, die mein Schrank birgt,
alles hat ſeine Muſter und Anregung im „Bazar“ ge-
funden. Das Erſcheinen jeder Nummer wird ſtets mit
Freude begrüßt; war ich es in früheren Jahren allein,
ſo ſind es jetzt drei in unſerer Familie, die, jeder nach
ſeiner Art, den intereſſanten Jnhalt ſtudieren. Schon
meine Mutter war Abonnentin des „Bazar“.

J. H. in K. Die ſehr angenehme Schnittvergünſti
gung veranlaßt mich, auf kein anderes billiges Modenblatt
zu abonnieren.

Brauttoilette in neuer Form.

Der Bazar
verdankt den Ruf als feinſinniges, illu
ſtriertes Familienblatt ſeinen belletriſtiſchen
Nummern, die den Abonnenten ein anderes
Unterhaltungsblatt entbehrlich machen und
Romane, Novellen, belehrende Aufſätze, Vor
ſchriften zur Geſundheits und Schönheits

pflege, Rezepte, Rätſel uſw. darbieten.

Der Bazar
erſcheint in prächtigem Umſchlag. 24 kolo
rierte Modenbilder abwechſelnd mit anderen

Bildern ſchmücken die 48 Umſchläge eines

Jahrgangs. Man überzeuge ſich von der
Reichhaltigkeit, Schönheit und Nützlichkeit

des „Bazar“ im Vergleiche mit anderen
Modenblättern. Jedes Auge wird auf
den erſten Blick den Unterſchied erkennen.
Fremdſprachige Ausgaben des „Bazar“ er
ſcheinen in Paris, St. Petersburg, Madrid,

Mailand, Leiden, Warſchau, Kopenhagen
und Prag.

Anerkennungen von Abonnentinnen.
M. K. Jch habe nicht Schneidern gelernt, doch durch

die vorzüglichen Schnitte im „Bazar“ kann ich vieles ſelbſt
anfertigen und bin ich Jhnen ſtets dankbar dafür

H. B. in W. Bin ununterbrochen 30 Jahre Abon-
nentin. Mit großer Freude habe ich wahrgenommen,
wie ſehr der „Bazar“ in der Zeit mit ſeinem Inhalt ſich
immer mehr ausgedehnt hat. Er iſt meiner Familie
und mir ein liebes Blatt geworden.

Margarete in B. Jhr ſchätzbares Journal iſt ſeit
1880 bei uns ein gern geſehener Gaſt, ich geſtatte mir,
Jhnen meine hohe Anerkennung auszuſprechen für die
ganz vollendeten Darbietungen

J. S. in M. Jhre Schnitte ſitzen vorzüglich ich habe
ſchon reigende Kleider nach ihnen anfertigen laſſen

Frau N. in A. Die Handarbeiten für unſere Kinder
waren wieder entzückend haben viel Freude gemacht.

A. Z. in H. Erlaube mir, meine größte Zufrieden
heit und Bewunderung auszuſprechen über die großartigen
kadellos paſſenden Schnitte. Dank für die herrlich ein
gerichtete Schnittvergünſtigung.

M. B. in L. Es macht mir noch beſonderes Ver
gnügen, Jhnen ſagen zu können, daß ich eine alte treue
Abonnentin vbin, ſeit 1865 halte ich den Bazar“ und
habe ſtets Freude und Nutzen von ihm gehabt.

C. H. in M. Jhre Schnitte eignen ſich vorzüglich zur
Selbſtanfertigung.

M. R. in O. Die Bazarſchnitte paſſen immer vor
züglich und danke ich herzlich für gütige Sendung



Kleid für Mädchen
bis zu 6 Jnhren.

Sammetkleid in loſer Prinzeßform
(auch zur Reformtracht).

Herbſtkoſtüm für Mädchen von
12—14 Jahren.

Toilette mit loſe Tablier für Konzerte,
Kleid für junge Mädchen von 15—17 Jahren. Theater, Vormittagshorhzeiten etr.

Geſellſchaſtsfr r fir junge In

Hüngerkle r Mädchen

non I. hhren,
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Sammetanzug für Knaben
bis zu 6 Jahren.

Geſellſrhaftskleid für junge Mädrhen
von 15—17 Jahren.

Elegantes Kleid
mit Kräuschengarnitur.

Hängerkle r Mädrhen
von l-Mahren.

Eleganter Abendmantel

mit Pelzgarnitur.
Aal nanzug Wintermantel aus Hrokatſtoff

gr gehen 7—9 Jahren. mit breitem Srhalkragen.
l

n der erſten Damen- und Modenzeikungg e en e
Stickereiverzierung. Faltenrock.

h



Alluſtrakionsproben aus dem „PBazar“,

Gehükeltes Stiefelchen
für kleine Kinder.

Toilettenkiſſen
mit Stickerei und

Klöppeleinſatz.

9 z

Perltüſchchen mit Gobelinſtickerei.

Sofaläufer mit
Filet und

Babhderke mit

S

Weißſtirckerei.
Klöppelarbeit.

r 7
8

o

Mützrhen
für kleine Mädchen

W

Gürtel in
Durchbruch

arbeit.

Krawakte in Stritktarbeit.

einſarher Sti

t

Arbeitsbeutel mit Lorhſtirkeret.

D.F.
Beſtellſchein.

Ich beſtelle hiermit bei der Poſtanſtalt hierſelbſt:

1 Bazar, Erſte Damen und Modenzeikung.

1909. IV. Ouarkal.

Name

und

Wohnung

Preis 2 Mark.

Gefälligſt auszufüllen, auszuſchneiden und unfrankiert in den nächſten Briefkaſten

im Wohnort zu werfen.

Allhjährlirh erſcheinen:
s Nummern, und zwar
24 Woden Pummern mik

PBeibläkkern,

21 Ankerhalkungs Nummern
mik Beibläkkern; ferner
Schnikkbvgen m. Srhnikken
in nakürlicher Größe,

6 Exkra-Beibläkker für
Kindermoden,

den Amſchlägen.

V

24 Rulprierke Modebilder auf

Beſtellſchein.

Ich beſtelle hiermit bei der Buchhandlung von

1 Bazar, Erſte Damen und Modenzeikung.

1909. IV. Ouartal. Preis 2 Mark.

Name

und

Wohnung

S

Abonnements werden ſederzeit von allen Poſtanſtalten und Burch handlungen angenommen.
7

Gefälligſt auszufüllen, auszuſchneiden und der Buchhandlung zu übergeben 9
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